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In Zusammenarbeit mit einer Projektgruppe der 

Bundeshandelsakademie Zwettl lädt der Stadterneu-

erungs-Arbeitskreis „Gesundheit und Soziales“ zu den 

„Zwettler Gesundheitstagen“ ein, die am 12. und 13. 

Oktober 2007 von 9.00 bis 14.00 Uhr (Freitag) bzw. von 

9.00 bis 16.00 Uhr (Samstag) in den Räumlichkeiten 

der Sporthalle und des Gymnasiums Zwettl veranstal-

tet werden. 

Neben zwei Gesundheitsstra-
ßen – eine davon wird speziell 
für Kinder und Jugendliche 
eingerichtet, die andere für 
Erwachsene – gibt es auch 
wieder eine breite, für alle Al-
tersgruppen interessante Pa-
lette an Beratungsangeboten. 
Die inhaltliche Bandbreite 
reicht von Expertentipps zu 
den Themen Ernährung, Ge-
sundheit und Fitness bis hin 
zu Fachvorträgen u. a. zu den 
Themen „Übergewicht im 
Kindes- und Jugendalter“ und 
„Vorsorge bei Herz-Kreislauf-
krankheiten“. 
Gemeinsam mit den teilneh-
menden Firmen und Gesund-
heitseinrichtungen nutzen 
auch die Vereine und Bera-
tungseinrichtungen – ange-
fangen bei der Diabetikerver-
einigung über die Hospizbe-
wegung und den Kriegsopfer- 
und Behindertenverband bis 
hin zum „Kidsnest“-Kinder-
schutzzentrum – die Möglich-
keit, um einerseits Tipps und 
Hilfestellungen zu geben und 
um andererseits die Bevölke-
rung über ihre Arbeit zu infor-
mieren. 

Zusatzangebot am 13. Okto-
ber: Gratisbenützung des 
Stadtbusses Zwettl
Am 13. Oktober ist auch der 
Stadtbus Zwettl im Dienste 
der Gesundheit unterwegs: 
Anlässlich der „Zwettler Ge-
sundheitstage“ kann der 
Stadtbus von allen Fahrgästen 

in der Zeit von 7.00 bis 17.00 
Uhr als kostenfreier Shuttle-
bus genutzt werden.

Freitag, 12. Oktober 2007, 
9.00 – 14.00 Uhr
Am Freitag werden im Zuge 
eines Maturaprojektes der 
BHAK Zwettl 14- bis 19-jähri-
ge Schülerinnen und Schüler 
der Zwettler Schulen ange-
sprochen.
Beratung - Vorträge - Work-
shops - Gesundheitsstraße - 
Leistungs- und Fitnesstests 
u.v.m.

Samstag, 13. Oktober 2007, 
9.00 – 16.00 Uhr
Zwei Gesundheitsstraßen (für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene) u. a. mit Hörtest, 
Körperfettmessung, Fußab-
druckanalyse, Koordinations-
test, Ernährungsberatung, 
Fachausstellung, ...
Gesundes Büfett (Moorheil-
bad Harbach)
Kinderprogramm mit Hüpf-
burg

9.00 Uhr: Eröffnung der 
Gesundheitstage

Vorträge:
10.00 Uhr: Prim. Dr. Zdenek 
Jaros – Kinder- und Jugend-
abteilung des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl: 
„Adipositas – Übergewicht im 
Kindes- und Jugendalter“ – 
Teil 1
10.45 Uhr: OA Dr. Peter Scher-

Zwettler Gesundheitstage:  
Gesundheitstipps für Jung und Alt
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

mann – Kinder- und Jugend-
abteilung des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl: 
„Adipositas – Übergewicht im 
Kindes- und Jugendalter“ – 
Teil 2

11.30 Uhr: Ass. Dr. Daniela 
Binder – Kinder und Jugend-
abteilung des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl: 
„Impfungen im Kindesalter“
14.00 Uhr: Prim. Dr. Elmar 
Wiesinger – Herz-Kreislauf-
Zentrum Groß Gerungs: „Vor-
sorge bei Herz-Kreislauf-
krankheiten“

15.00 Uhr: Dr. Rainer Popovic 

– Facharzt für Lungenheil-
kunde: „Chronische Lungen-
krankheiten“

Zwettler Gesundheitstage:  
Gesundheitstipps für Jung und Alt

Freuen sich auf viele „Gesund-
heitstage“- Besucherinnen und 
-Besucher: Mag. Silvia Moser, GR 
Friedrich Kolm, Mag. Martina Kainz, 
StR Prim. Dr. Manfred Weissinger, Sachbe-
arbeiterin Gloria Stöger (stehend v. li.) und die fleißigen BHAK-
Schülerinnen Bettina Bichl, Verena Brandstetter, Patricia Klopf, 
Mandy Grassinger und Sandra Binder, die auch eigene Flyer 
und Plakate gestaltet haben (siehe Foto unten).

Zu den erfreulichen Anlässen der vergangenen Wochen 
zählte u. a. die Eröffnung des Jugendkulturtreffs und der 
Jugendberatung Zwettl. Ich möchte mich auch an dieser 
Stelle bei allen Jugendlichen bedanken, die im Rahmen des 
Stadterneuerungsarbeitskreises „Jugend, Kultur und Bil-
dung“ zur Verwirklichung dieses Vorhabens beigetragen 
haben. Ein Dank gilt weiters den Schülerinnen der Bundes-
handelsakademie Zwettl, die anlässlich eines Maturapro-
jektes zum Thema „Zwettler Gesundheitstage“ ein kom-
plettes Jugendprogramm zusammengestellt haben. 

Von Jugendlichen - für Jugendliche 

Rund 1500 Schülerinnen und Schüler werden am 12. Okto-
ber an dieser Veranstaltung teilnehmen und ich freue mich, 
dass damit auch im Gesundheitsbereich ein Projekt „von 
Jugendlichen - für Jugendliche“ zur Verwirklichung gelangt. 
Zwei weitere Projektgruppen haben sich auf sehr engagier-
te Weise mit den Themen „Stadtbücherei Zwettl“ und 
„ZwettlBad“ befasst, über die Inhalte und Ergebnisse dieser 
Arbeiten informieren wir Sie auf den Seiten 26 und 31.  
Positive Akzente wurden auch in den Bereichen Wirtschaft 
und Infrastruktur gesetzt: Neben einer Initiative zur Erwei-
terung der Samstags-Ladenöffnungszeiten über die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt Friedersbach reicht die Bandbreite 
der Maßnahmen bis hin zur Errichtung eines neuen Schutz-
weges und zur Schaffung zusätzlicher Parkplätze. 
Viele freiwillige Arbeitsstunden haben die BewohnerInnen 
unserer Katastralgemeinden Bösenneunzen, Niederneu-
stift und Hörmanns in die Renovierung ihrer Ortskapellen 
investiert. Die genannten Kapellen erstrahlen seit heuer 
wieder in neuem Glanz und im Namen der Gemeinde darf 
ich allen Helferinnen und Helfern hierfür ein herzliches 
„Dankeschön“ sagen. 
Neben Berichten zu diesen und vielen weiteren Themen 
finden Sie in dieser Ausgabe auch einen Rückblick auf das 
„Zwettler Sommerferienspiel“ sowie Veranstaltungshin-
weise u. a. aus den Bereichen Gesundheit und Kultur. Be-
sonders hinweisen möchte ich Sie auf den „Zwettler Klima-
tag“, der auf Initiative des Stadterneuerungsarbeitskreises 
„Energie und Umwelt“ am 20. Oktober in der Wirtschafts-
kammer stattfindet und der eine Fülle an Gratis- Informati-
onen u. a. zu den Themen „Bauen, Wohnen und Heizen“ 
bietet.  



4 Gemeindenachrichten Zwettl  4/2007Aktuelles

 

Aus den Tagesordnungen des Stadt- und Gemeinderates

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 9. 

Oktober standen 40 Tagesordnungspunkte zur Be-

schlussfassung an, hier ein Auszug aus der Themenliste:

Auftragsvergaben für Stadterneuerungsprojekte
Mit finanzieller Unterstützung des Landes NÖ werden im Zuge 
der Stadterneuerungs-Aktion sowohl der Adolf Kirchl-Platz als 
auch die Propsteistiege saniert und neu gestaltet. Nach Prüfung 
mehrerer Entwürfe wurde im Juni bzw. Juli 2007 das Architek-
turbüro Thurn-Valsassina mit der Planung betraut. Mit der am 
9. Oktober erfolgten Vergabe der Baumeisterarbeiten gehen 
beide Projekte in die Realisierungsphase: Im Zuge eines ersten 
Bauabschnittes sollen der Parkplatz vor dem Propsteifriedhof 
und die Friedhofszufahrt neu asphaltiert und mit einem frost-
sicheren Unterbau versehen werden.

Außenrenovierung der Kapelle Gerlas
Die derzeit laufenden Arbeiten zur Sanierung der Kapelle Ger-
las werden von der Gemeinde mit einer – bereits im Dezember 
2006 beschlossenen - Subvention in Höhe von 10.000,- Euro 
unterstützt. Weitere finanzielle Unterstützung erhält die Orts-
gemeinschaft Gerlas vom Bundes-
denkmalamt und vom Land NÖ. Da 
die zugesagten Förderungen in 
Höhe von 11.000,- Euro erst nach 
Fertigstellung ausbezahlt werden, 
erfolgt eine Vorfinanzierung durch 
die Gemeinde.

Auf Initiative der Ortsgemeinschaft 
wird die Kapelle Gerlas – hier auf 
einer Aufnahme vom 29. September 
- derzeit umfassend renoviert.

Innenrenovierung der Pfarrkirche Friedersbach
Auf Ansuchen der Pfarrgemeinde Friedersbach unterstützt die 
Gemeinde die Innenrenovierung der Pfarrkirche Friedersbach 
mit einer Subvention in Höhe von 7.300,- Euro. Das 2006 mit 
der Renovierung des Altarraumes begonnene Projekt umfasst 
u. a. die Erneuerung der Elektroinstallationen und des Fußbo-
dens sowie die Renovierung der Bänke, Altäre und der vorhan-
denen Kunstwerke.

Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ gelangt die Stelle eines 

Bautechnikers (m/w)
zur Besetzung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestim-
mungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 (GVBG), LGBl. 2420. Das Dienstverhältnis wird vorerst 
befristet eingegangen, eine unbefristete Verlängerung ist 
bei zufriedenstellender Dienstleistung vorgesehen.
Wir wenden uns an Personen, die eine einschlägige tech-
nische Ausbildung auf Maturaniveau im Bereich Tief- oder 
Hochbau absolviert haben und über eine entsprechende 
Berufserfahrung (bevorzugt im Bereich Tiefbau) verfügen.
Wir bieten eine sichere Anstellung mit einem abwechs-
lungsreichen Aufgabengebiet, das von Planung, Bau und 
technischer Betreuung von Gemeindeeinrichtungen bis 
zur Raumordnung und Bausachverständigentätigkeit 
reicht.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Anschluss der üb-
lichen Unterlagen (Lebenslauf, Personaldokumente und 
Ausbildungsnachweise in Kopie) bis spätestens 15. Novem-
ber 2007 an die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, Gartenstraße 3, 
3910 Zwettl. Für nähere Informationen stehen Stadtamts-
direktor Mag. Hermann Neumeister und Baudirektor Ing. 
Oswin Kammerer unter der Rufnummer 02822/503 Durch-
wahl 120 bzw. 150 zur Verfügung.

Gesundheitsprogramm für Kinder und Jugendliche
Im Rahmen der Aktion „Gesunde Gemeinde“ und in Zusammen-
arbeit mit der Diätologin Ulrike Thaler hat die Stadtgemeinde 
Zwettl im Herbst 2006 ein Gesundheits- und Ernährungspro-
gramm gestartet, das übergewichtigen Kindern und Jugend-
lichen im Alter von 6 bis 15 Jahren eine Hilfestellung zur nachhal-
tigen Gewichtskorrektur bietet. Die Kooperation wird aufgrund 
der positiven Resonanz auch im kommenden Jahr 2008 fortge-
setzt. Weitere Informationen über das Betreuungsprogramm 
„Pro Kids“ sind u. a. im Rahmen der Informationsabende erhält-
lich, die Ulrike Thaler in ihrer Praxis für Ernährungstherapie und 
–beratung (Mozartstr. 3, 3910 Zwettl) durchführt. Anmeldung 
und Infos: Tel. 02822/200 88 oder 0664/39 099 49.     
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Jugendkulturtreff und Jugendberatung Zwettl 
feierten Eröffnung
Am 29. September stand der um eine Jugendberatung 

erweiterte Jugendkulturtreff Zwettl im Mittelpunkt 

eines ganztägigen Eröffnungsfestes: Von 10.30 bis 14.00 

Uhr konnten sich zahlreiche Besucherinnen und Besu-

cher im Rahmen eines „Tages der offenen Tür“ über die 

neue Zwettler Jugendeinrichtung informieren, die von 

den Jugendlichen selbst auf den eingängigen Namen 

„JUZZ“ getauft wurde. 

Gemeinsam mit Landesrätin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner 
und NÖ Hilfswerk-Präsident 
Dr. Ernst Strasser übergab 
Bürgermeister Herbert Prinz 
die 150 Quadratmeter großen 
Räumlichkeiten ihrer Bestim-
mung. Namens der Gemein-
de dankten er und Stadtrat 
Johann Krapfenbauer allen 
Kooperationspartnern, die 
zur Verwirklichung dieses 
Stadterneuerungsprojektes 
beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank galt den 
Jugendlichen, die bereits in 
der  Vorbereitungsphase mit 
eigenen Ideen zur inhalt-
lichen Gestaltung beigetragen 
haben sowie den Ansprech-
partnern des Landes NÖ und 
der NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung für die finanzielle Un-
terstützung. 
In einer von Hilfswerk-Be-
triebsleiterin Dr. Marianne 
Karl moderierten Begrü-
ßungsrunde erläuterten die 
Jugendbetreuer Mag. (FH) Sa-
bine Wührer, DSP Bernhard 
Koller und DSA Peter Peham 
die Zielsetzungen der von ih-
nen betreuten Einrichtung: 
„Im JUZZ stehen die Jugend-
lichen mit ihren Wünschen, 
Anliegen und Sorgen im Mit-
telpunkt. Wir sind für sie da, 
wenn sie uns brauchen und 
unterstützen sie bei der Um-
setzung ihrer eigenen Ideen - 
vom Wuzel- und Dartsturnier, 
über einen Mofaday bis hin 
zu einem Workshop zum The-
ma Suchtprävention. Jugend-
liche können bei uns aber 

auch nur vorbei kommen, um 
miteinander zu plaudern oder 
im Internet zu surfen.“ 
Pro Öffnungstag kommen 
etwa 40 Jugendliche in die 
JUZZ-Räumlichkeiten. Seit 
der Inbetriebnahme im Mai 
wurden bereits verschie-
denste Aktivitäten verwirkli-
cht, darunter z. B. ein Graffiti-
Workshop (30. August), in 
dessen Verlauf die Jugend-
lichen „ihren“ Treffpunkt mit 
bunten Graffiti-Kreationen 
gestalteten. 

Angebot: Jugendberatung
„Wir legen großen Wert da-
rauf, den Jugendlichen einen 
Treffpunkt zu bieten, an dem 
sie ihre Freizeit mit Gleich-
altrigen verbringen können. 
Im Bedarfsfall können sich 
die Jugendlichen mit Fragen, 
Sorgen und Problemen an die 
Mitarbeiter der Jugendbera-
tung wenden und erhalten 
hier eine auf Vertraulichkeit 
und Anonymität basierende 
Beratung“, erläuterten Dr. 
Strasser und Bgm. Prinz das 
Grundkonzept des JUZZ. 
In seiner Funktion als  stellver-
tretender Lei-
ter der Abtei-
lung Jugend-
wohlfahrt un-
terstrich Hof-
rat Dr. Rein-
hard Neuma-
yer vom Amt 
der NÖ Lan-
desregierung 
die Tatsache, 
dass es sich 

bei der in Zwettl eingerichte-
ten Jugendberatungsstelle um 
„die achte Beratungseinrich-
tung in Niederösterreich“ und 
um die erste derartige Einrich-
tung im Waldviertel handle. 
Gemeinsam mit dem Leiter 
der Dorf- und Stadterneue-
rung Waldviertel, DI Josef 
Strummer, gratulierten Hilfs-
werk-Präsident Dr. Ernst 
Strasser und Landesrätin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner 
der Stadtgemeinde Zwettl zu 
einem „ganz tollen Jugend-
projekt mit Vorbildwirkung“.
Landesrätin Mag. Mikl-Leit-
ner zeigte sich begeistert von 
der Tatsache, dass die Jugend-
lichen mit so großem Engage-
ment mitwirken und sich mit 

Mit dabei bei der JUZZ-Eröffnung und bei der anschließenden 
Schecküberreichung (v. re.): Hilfswerk-Betriebsleiterin Dr. Ma-
rianne Karl (Moderation), StR Johann Krapfenbauer, DI Josef 
Strummer (NÖ Dorf- und Stadterneuerung Waldviertel), Hilfs-
werk-Präsident Dr. Ernst Strasser, BR Martina Diesner-Wais, 
Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Herbert Prinz, 
HR Dr. Reinhard Neumayer (NÖ Landesregierung), Bezirks-
hauptmann-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl, Hilfswerk-Vorsitzender 
Gottfried Grossinger, DSA Peter Peham, DSP Bernhard Koller, 
Mag. (FH) Sabine Wührer, Hilfswerk-Vizepräsident Dir. Edgar 
Führer sowie die Zwettler Jugendlichen Lisa, Gregor, Peter, Ja-
nine und Kerstin (vorne).

Öffnungszeiten der Jugend-
beratung Zwettl

Die Jugendberatung Zwettl 
ist sowohl mittwochs von 
14.00 bis 19.00 Uhr als auch 
während der Betriebszeiten 
des Jugendkulturtreffs 
Zwettl (Do., 15.00 bis 21.00 
Uhr; Fr. und Sa. von 16.00 
bis 22.00 Uhr) geöffnet. 

Darüber hinaus stehen die 
Betreuer gerne auch für te-
lefonische Terminvereinba-
rungen zur Verfügung: DSA 
Peter Peham ist unter Tel. 
0676/878734305 erreichbar, 
Mag. (FH) Sabine Wührer 
unter 0676/878 734 303.

„ihrem“ Jugendtreff identifi-
zieren. Als „Starthilfe“ für das 
JUZZ überreichte sie im Na-
men des NÖ Jugendreferates 
einen Förderbetrag in Höhe 
von 2.000,- Euro. 
Musikalisch „ins Zeug“ legten 
sich die Mitwirkenden der 
Rockgruppe „MoONGrass“, 
die gemeinsam mit Schüle-
rInnen der Musikhauptschule 
Stift Zwettl für rockige und 
poppige Klänge sorgten. 

Nach der offiziellen Eröffnung wurde „gewuzelt“
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Englisch im Kindergarten
Unter dem Motto „Englisch lernen im Kindergarten“ 

bietet die Stadtgemeinde Zwettl mit Beginn des Kin-

dergartenjahres 2007/2008 in allen gemeindeeigenen 

Kindergärten Betreuungsstunden in englischer Spra-

che an. Die Initiative für dieses zusätzliche Bildungs-

angebot geht vom Land Niederösterreich aus, das auch 

die Kosten für die zusätzlich benötigten, fachlich qua-

lifizierten Betreuungskräfte übernimmt. 

Englisch im Kindergarten: Die Hauptschullehrerinnen Iris 
Scheidl und Maria Brandstetter und die Kindergartenpädago-
gin Silvia Berger (v. li.) – hier im Bild mit Bürgermeister Herbert 
Prinz, Sachbearbeiterin Erika Hochsteger und Kindergarten-
leiterin Martha Ernst – betreuen das neue Bildungsangebot in 
den neun Zwettler Kindergärten. Auf die ersten Englischstunden 
freuen sich auch Katharina, Leonie, Stefan, Adrian, Eray und 
Michelle (vorne v. li.) vom Kindergarten Hammerweg.

Pro Gruppe und pro Woche ist 
jeweils eine Englischstunde 
vorgesehen. „Das Angebot 
basiert auf Freiwilligkeit und 
dient der Absicht, die Kinder 
auf spielerische Weise mit 
Englisch vertraut zu machen“, 
begrüßen Bürgermeister Her-
bert Prinz und Stadtrat Jo-
hann Krapfenbauer diese von 
Landesrätin Mag. Johanna 
Mikl-Leitner geförderte Maß-
nahme. 
Die in den neun Zwettler Kin-
dergärten vorhandenen Grup-
pen – in Summe handelt es 
sich um 15 Kindergartengrup-
pen mit insgesamt 270 Kin-
dern – werden fachlich von 
den Hauptschullehrerinnen 

Iris Scheidl und Maria Brand-
stetter sowie von der Kinder-
gartenpädagogin Silvia Berger 
betreut. Was die Organisation 
und Aufgabenverteilung an-
belangt, so werden die Eng-
lischstunden in den Kinder-
gärten Hammerweg und 
Nordweg von Silvia Berger be-
treut. 
Iris Scheidl hat ihre Wirkungs-
stätte in den Kindergärten 
Oberstrahlbach, Rieggers und 
Jagenbach. Maria Brand-
stetter wird den Kindern in 
den Kindergärten Frieders-
bach, Großglobnitz, Stift 
Zwettl und Marbach am Wal-
de Englisch-Grundkenntnisse 
vermitteln.

Spende im Zeichen der  
Aktion „Sonnenkinder“
Mit beispielhaftem Engagement setzen sich die Part-

nerbetriebe der Initiative „HOLZ die SONNE ins Haus“ 

für benachteiligte und behinderte Mitmenschen 

ein. Jüngstes Beispiel ist die vom Installationsunter-

nehmen Lux unentgeltlich montierte, 30 m² große 

Warmwasser-Solaranlage, deren Gesamtwert sich auf 

35.000,- Euro beläuft und die am 21. September 2007 

im Rahmen eines Festaktes an die Bewohnerinnen und 

Bewohner des Caritas Wohnhauses übergeben wurde. 

Als symbolisches Dankeschön überreichten Wohnhaus-Leiterin 
Anna Struggl (2.v. li.), Regina Prinz (2. v. re.) und Caritas-
Bezirksleiter Emmerich Hahn (re.) ein von einem Bewohner 
gemaltes „Sonnenbild“ an Lux-Geschäftsführer Herbert Schul-
meister (li.).

„Für jede Tonne Kohlendio-
xid, die aufgrund der Installa-
tion von Solaranlagen einges-
part wird, geben die ‚HOLZ 
die SONNE ins Haus’-Part-
nerbetriebe 20,- Euro an die 
Aktion Sonnenkinder weiter“, 
erläuterte Lux-Geschäftsfüh-
rer Herbert Schulmeister die 
sozialen und ökologischen 
Beweggründe. 
Juniorchef Georg Schulmei-
ster beschrieb die technischen 
Eckdaten der umweltfreund-
lichen Anlage, die u. a. zwei 
Pufferspeicher mit einem Fas-
sungsvermögen von jeweils 
1.000 Litern umfasst und die 
dazu beiträgt, den jährlichen 
CO² Ausstoß um 7,5 Tonnen 
(!) zu verringern. 
Nach der Segnung durch 
Stadtpfarrer Dechant Franz 

Kaiser dankte Caritas Bezirks-
leiter Emmerich Hahn für die 
großzügige Spende, wobei er 
sich besonders über die Tat-
sache freute, „dass Firmen 
ihre Verantwortung für das 
Soziale und die Umwelt nicht 
nur reden, sondern aktiv 
wahrnehmen und freiwillig 
Solidarität leben“. 
Mit einem von Wohnhaus-
Leiterin Anna Struggl und Re-
gina Prinz überreichten „Son-
nenbild“ bedankten sich die 
BewohnerInnen und Betreu-
erInnen bei Herbert Schul-
meister und seinem Team. 
Umrahmt wurde die Feier-
stunde in der Zwettler Prop-
steikirche vom Chor der 
Zwettler Sängerknaben, die 
auch im musikalischen Sinn 
„die Sonne aufgehen“ ließen.

Aktuelles unter: www.zwettl.gv.at
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Neue Verordnung zur Schaffung glücksspiel-
freier Schutzzonen
In Abstimmung mit den zuständigen Stellen des 

Landes Niederösterreich hat Bürgermeister Herbert 

Prinz am 27. August 2007 eine Verordnung erlassen, 

die den Betrieb von Spielhallen sowie Automatensa-

lons und die Aufstellung von Glücksspielautomaten 

in bestimmten Bereichen des Gemeindegebietes unter-

sagt. 

Konkret geht es dem Bürger-
meister darum, die Standorte 
der Schulen sowie die von Ju-
gendlichen frequentierten öf-
fentlichen Einrichtungen – 
darunter v. a. die Sport- und 
Freizeitanlagen – und deren 
unmittelbare Umgebung von 
Glücksspiel-Angeboten frei 
zu halten. 
 
Schutz der Jugendlichen im 
Vordergrund
„Durch Erlassung einer sol-
chen Verordnung soll sicher-
gestellt werden, dass in Zwettl 
Jugendliche nicht durch die 
Errichtung von Spielhallen 
und Automatensalons der Ge-
fahr einer überdurchschnitt-
lichen Benützung von Geld-
spielautomaten und dadurch 
bedingter,  unüberlegter Geld-
ausgaben ausgesetzt sind“, 
begründet Bürgermeister Her-
bert Prinz diese im Interesse 
des Jugendschutzes getroffene 
Maßnahme. 
Möglich wurde dieser bereits 
im Jahr 2006 vorbereitete 
Schritt durch die Änderung 
des NÖ Spielautomatenge-

setzes, durch welche den Ge-
meinden eine entsprechende 
Verordnungsermächtigung 
eingeräumt wird.
 Die Gemeinde Zwettl macht 
damit von der Möglichkeit 
Gebrauch, das Umfeld von 
Schulen und Jugendeinrich-
tungen vor den Verlockungen 
des sogenannten „kleinen“ 
Glücksspiels zu schützen. 
Beim „kleinen Glücksspiel“ 
handelt es sich laut Definition 
um „Spielautomaten, bei de-
nen der Einsatz maximal 50 
Cent und der Gewinn maxi-
mal 20,- Euro pro Spiel be-
trägt“. 
Von der Regelungskompetenz 
der Gemeinden ausgenom-
men sind die Angebote des 
sogenannten „großen“ 
Glücksspiels wie z. B. Lotto, 
Toto, Klassenlotterie sowie 
Casinos und elektronische 
Lotterien (z. B. „WinWin“), 
die unter das Glücksspielmo-
nopol fallen und deren Durch-
führung daher per Gesetz 
grundsätzlich dem Bund vor-
behalten ist. 
Den genauen Wortlaut der 

Verordnung sowie eine karto-
graphische Darstellung der 
geschützten Bereiche im 

Das Umfeld von Schulen und Sporteinrichtungen von Glücks-
spielangeboten frei halten – das ist das Ziel einer von Bürger-
meister Herbert Prinz (Mitte) erlassenen Verordnung, die dieser 
gemeinsam mit Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (re.) und 
Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister (li.) vorstellte 
und in der u. a. auch die im Hintergrund sichtbare Volksschule 
Zwettl und das nahe gelegene ZwettlBad als Schutzbereiche 
ausgewiesen sind.

Stadtgebiet Zwettl finden Sie 
auf der Gemeinde-Home-
page: www.zwettl.gv.at
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Neuer Gemeinderat angelobt
Am 28. August 2007 wurde Ing. Ewald Gärber (GRÜ-

NE) von Bürgermeister Herbert Prinz als neuer Ge-

meinderat angelobt. Ing. Gärber tritt die Nachfolge von 

GR Bruno Gorski an, der insgesamt 17 Jahre lang als 

Gemeinderat tätig war und der sein Mandat mit Wir-

kung vom 31. Juli 2007 zurückgelegt hat. 

Ing. Ewald Gärber (li.) wurde von Bürgermeister Herbert Prinz 
(re.) als Gemeinderat angelobt.

Der neue Mandatar, der künf-
tig auch in den Ausschüssen 
„Öffentliche Ordnung und Si-
cherheit, Verkehr“ sowie „Um-
welt, Dorferneuerung, Land- 
und Forstwirtschaft“ und 
„Wirtschaft und Tourismus, 
Stadterneuerung und Stadt-
entwicklung“ mitarbeiten 
wird, wurde am 30. Oktober 
1965 in Zwettl geboren. 
Der ausgebildete Umweltbe-
rater, der seit 2003 als selbst-
ständiger Energieberater tätig 

ist, gehörte bereits in früheren 
Jahren - nämlich von Oktober 
1997 bis April 2000 – dem Ge-
meinderat an. In der jüngsten 
Vergangenheit engagierte er 
sich u. a. im Stadterneue-
rungs-Arbeitskreis „Energie 
und Umwelt“. 
Wir danken Bruno Gorski für 
sein langjähriges Engagement 
im Gemeinderat und wün-
schen GR Ing. Ewald Gärber 
für seine künftige Tätigkeit 
viel Freude und viel Erfolg!   

Studium erfolgreich abgeschlossen
Mit einer mit Auszeichnung bestandenen Diplomprüfung 
und der Sponsion zum „Magister (FH) für wirtschaftswissen-
schaftliche Berufe“ hat Stadtamtsdirektor-Stellvertreter 
Werner Siegl am 27. Juni 2007 ein im Herbst 2003 begon-
nenes 8-semestriges, berufsbegleitendes Studium an der 
IMC Fachhochschule Krems abgeschlossen. Seine Diplom-
arbeit verfasste er zum Thema „Bürgerorientierung und E-
Government in der öffentlichen Verwaltung am Beispiel der 
Stadtgemeinde Zwettl – Anforderungen an das Serviceange-
bot von Gemeinden unter besonderer Beachtung von E-Go-
vernment“. Die Ausbildung im Studiengang „Unterneh-
mensführung und E-Business-Management für KMU“ um-
fasste die Kernbereiche Betriebswirtschaft, Management, E-
Business-Management ebenso wie Recht und Soft Skills so-
wie Auslandsaufenthalte in Deutschland, Italien, Tschechien, 
Ungarn, Finnland und Irland. Mag. (FH) Werner Siegl trat 
1979 in den Dienst der Stadtgemeinde Zwettl, war anfangs 
als Sachbearbeiter des Bauamtes tätig und wechselte in die 
Hauptverwaltung, wo er neben seinen Sachbearbeiteraufga-
ben auch Innenrevisor und Abteilungsleiter der Hauptver-
waltung wurde. Im Jänner 1992 wurde er mit der Funktion 
des Stadtamtsdirektor-Stellvertreters betraut. 
Wir gratulieren sehr herzlich zu diesem Ausbildungserfolg!

Feierliche Sponsion in der Dominikanerkirche in Krems: 
Mag. (FH) Werner Siegl mit Rektor Prof. (FH) Mag. Hans 
Lichtenwagner, Geschäftsführer Dkfm. Mag. Heinz Michael 
Boyer und Studiengangsleiter Prof. (FH) Dr. Karl Ennsfellner. 

Foto: IMC FH Krems, Günther Kargl
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Sanierungsmaßnahmen in  
Kindergärten und Schulen
Die Ferienwochen von Anfang Juli bis Mitte August 2007 
wurden genutzt, um in den Kindergärten Zwettl-Hammer-
weg, Zwettl-Nordweg, Rieggers, Friedersbach und Stift Zwettl 
sowie in den Volksschulen Jagenbach, Jahrings, Rieggers und 
Friedersbach zahlreiche Sanierungsmaßnahmen durchzu-
führen. Neben der Erneuerung von Fenstern und Böden 
wurden umfassende Malerarbeiten durchgeführt, um die 
Gruppen- und Unterrichtsräume rechtzeitig zum Beginn des 
neuen Schul- bzw. Kindergartenjahres entsprechend hell 
und freundlich zu gestalten. 
Im Zuge dieser Maßnahmen wurde beim Kindergarten Stift 
Zwettl ein Windschutz errichtet, der Kindergarten Frieders-
bach wurde mit einer Erdgaszentralheizung ausgestattet.      

Zwettler Klimatag bietet 
Tipps zum Energiesparen
Der Stadterneuerungs-Arbeitskreis „Energie und Umwelt“ veranstaltet 

heuer erstmals einen Klimatag, der am 20. Oktober von 14.00 bis 18.00 

Uhr in der Wirtschaftskammer Zwettl (Gartenstraße 32) stattfindet. Be-

Zum Abschluss gibt es ein Bü-
fett mit dem Schwerpunkt 
„regionale Produkte“. 
Im Rahmen des Klimatages 
wird auch das „Zwettler Solar-
modell“ vorgestellt. Ein ca. 
2,5 x 2,5 m großes Modellhaus 
mit Sonnenkollektor und 
Warmwasserspeicher soll zei-
gen, dass man mit Sonnene-
nergie große Mengen an Heiz-

energie einsparen kann.
Rechts im Kasten finden Sie 
eine Vorschau auf die The-
men und Vortragenden des 
Klimatages.

Solaranlage
Caritas Wohnheim
Propstei

Klima/Zukunft - 
Alle reden vom 
Klimawandel  
(DI Petra Schön, Klima-
bündnis NÖ)

Unser Beitrag zum Klimawandel - Fragebogenaktion  
Sonnentorweg (GR Ing. Ewald Gärber)

Verkehr und CO2 - Mobilität heute, morgen, übermorgen  
(DI Helmut Priesner)

Bauen, Wohnen und CO2  - Ökologisch Bauen, behaglich 
Wohnen (DI Manfred Sonnleithner, Energieberatung NÖ)

Energie im Haushalt - Geld sparen, Klima schützen  
(Ing. Ewald Grabner, „die umweltberatung“ Waldviertel)

Sonnenenergie für Warmwasser und Heizung - Das Zwett-
ler Solarmodell und die Praxis (Georg Schulmeister, Lux 
Installationen Zwettl)

sucherinnen und Besucher können bei insgesamt sechs 

Vorträgen erfahren, was es mit dem Klimawandel auf 

sich hat, wie viel wir selbst dazu beitragen, und was 

wir heute und in Zukunft diesbezüglich ändern und 

verbessern können. 
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Wiedereröffnung der sanierten 
Martinskirche
Im Jahr 2005 kamen die Verantwortlichen der Zwettler 

Bürgerstiftung und der Stadtgemeinde Zwettl im Zuge 

der Fertigstellung der letzten Bauetappe des Senioren-

zentrums St. Martin zu dem Schluss, dass die seit über 

550 Jahren bestehende St. Martinskirche ebenfalls ei-

ner dringenden Generalsanierung bedarf. 

Auf den Abschluss der Sanierungsmaßnahmen und auf die für 
11. November geplante Wiedereröffnung der Martinskirche freu-
en sich Orgelbaumeister Franz Windtner, Bauleiter DI Wolfgang 
Wendt und GR Dir. Franz Oels.

Um die Bausubstanz für künf-
tige Generationen zu erhalten 
und um die Kirche für die Be-
völkerung wieder einladend 
zu gestalten, wurde noch im 
gleichen Jahr mit der Reno-
vierung des Daches und der 
Außensanierung begonnen. 
Die St. Martinskirche erfüllt 
eine wichtige Funktion als 
Hauskapelle für das benach-
barte Pflegeheim St. Martin, 
gleichzeitig soll dieses inner-
städtische Baujuwel künftig 
auch wieder für öffentliche 
Anlässe genutzt und der ge-
samten Bevölkerung zugäng-
lich gemacht werden. 
Im Zuge der Innenrenovie-
rung werden derzeit der Altar 
und die aus dem Jahr 1914 da-
tierende, unter Denkmal-
schutz stehende Orgel reno-
viert. 
In weiterer Folge ist die Wie-

derherstellung der Bestuh-
lung sowie die Anbringung 
der gereinigten Kreuzweg-
bilder und Statuen vorgese-
hen. 
Der Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahmen wird am 
11. November 2007, dem Tag 
des Patroziniums des Schutz-
heiligen St. Martin, mit einem 
Festakt und einer um 14.00 
Uhr beginnenden Festan-
dacht für die gesamte Bevöl-
kerung gefeiert. „An diesem 
Tag wird auch die im Rahmen 
einer Spendenaktion im Juli 
2006 entstandene, aus sym-
bolischen Bausteinen beste-
hende Wand einen Ehrenplatz 
in der Kirche bekommen“, so 
Heimleiter und Gemeinderat 
Dir. Franz Oels, der sich auch 
an dieser Stelle bei allen Spen-
derinnen und Spendern für 
die Unterstützung bedankt.

Ortskapelle Bösenneunzen in 
neuem Glanz
Nach Abschluss eines umfangreichen Sanierungsvor-

habens erstrahlt die Ortskapelle Bösenneunzen innen 

und außen in neuem Glanz. 

Freuten sich mit der Bevölkerung und den zahlreich erschie-
nenen Gästen über eine rundum gelungene Kapellensanierung 
(v. li.): Kaplan Zbigniew Bisaga, Gemeinderat Josef Eichinger, 
Stadtrat Erwin Engelmayr, Ortsvorsteher und Vorbeter Manfred 
Schuh, Pfarrer Dechant Franz Kaiser, Diakon Leopold Weiß und 
Gemeinderat Hermann Hahn.

Sämtliche Renovierungsar-
beiten - angefangen bei der 
Trockenlegung des Mauer-
werkes über die Erneuerung 
des Putzes und die Lackie-
rung des Turmdaches bis hin 
zur Erneuerung u. a. der Fen-
ster und Turmjalousien - wur-
den von der Ortsbevölkerung 
in unzähligen freiwilligen Ar-
beitsstunden durchgeführt. 
Weiters wurden neue Kreuz-
wegbilder angekauft und alle 
Statuen kunstvoll restauriert. 
Die Gesamtkosten in Höhe 
von 19.000,- Euro wurden u. 
a. durch Spenden und durch 
eine Gemeinde-Subvention 
in Höhe von insgesamt 
14.000,- Euro abgedeckt. 
Im Rahmen einer feierlichen 
Andacht wurde das Gottes-
haus am 1. Juli 2007 von Pfar-
rer Dechant Franz Kaiser, Ka-
plan Zbigniew Bisaga und Di-
akon Leopold Weiß als „Haus 
der Begegnung mit Gott, Ma-
ria und den Menschen“ ge-
würdigt und feierlich geseg-

net. Anlässlich der Segnungs-
feier, die einen Tag vor dem 
Patronatstag „Mariä Heimsu-
chung“ stattfand, hielt Orts-
vorsteher Manfred Schuh 
Rückschau auf die Geschichte 
der um 1800 errichteten Ka-
pelle und auf die fast 775-jäh-
rige Geschichte des Ortes. 
Stadtrat Erwin Engelmayr 
wies in seinen Grußworten 
darauf hin, dass „die Erhal-
tung der Kapellen in den Dör-
fern“ der Gemeinde ein wich-
tiges Anliegen sei und gratu-
lierte zu einem „rundum ge-
lungenen Werk“. Gleichzeitig 
dankte er allen Helferinnen 
und Helfern und wünschte 
den Bewohnern viel Freude 
an dieser vorbildlich reno-
vierten Begegnungsstätte. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier, die mit einem ge-
mütlichen Beisammensein 
ausklang, von Gerhard Eichin-
ger, Ingrid Kerschbaum und 
Leopoldine Nagelmayer (Mu-
sikgruppe „GIL“).
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Mit viel Fleiß und Einsatzbereitschaft setzten in un-

serer Katastralgemeinde Niederneustift die Einwohner 

des aus sieben Häusern bestehenden Ortsteiles Kutten-

graben ihre kleine Kapelle instand. 

Kapelle Kuttengraben  
renoviert und gesegnet

Finanzielle Unterstützung er-
hielt die tatkräftige Ortsbe-
völkerung von der Stadtge-
meinde Zwettl, die für dieses 
Vorhaben eine vom Gemein-
derat beschlossene Subventi-
on in Höhe von 5.000,- Euro 
bereit stellte. 
Anlässlich der am 19. August 
2007 von Pfarrer José Gonza-
lez zelebrierten Segnungsfei-
er bedankten sich Bürgermei-
ster Herbert Prinz und Ge-
meinderat Helmut Fuchs bei 
allen, die zum Gelingen dieses 
Vorhabens beigetragen ha-
ben. Ein besonderer Dank 
galt Josef und Marianne Tüch-
ler, in deren Eigentum sich 
das kleine Gotteshaus befin-
det und die sich in den ver-
gangenen Jahren auch maß-
geblich für die Erhaltung und 
Instandsetzung dieses Bau-
werkes engagiert haben. 
In seinen Grußworten wies 
Bürgermeister Prinz darauf 
hin, dass es der Gemeinde ein 
wichtiges Anliegen sei, die 
Kirchen und Kapellen als 
„Orte der Ruhe, der Besin-
nung und der Gemeinschaft“ 
zu erhalten. Diese Form der 
Unterstützung sei besonders 
für die Ortschaften unserer 

Gemeinde wichtig und um-
fasse sowohl die Erhaltung 
kleinerer sakraler Bauwerke 
als auch die Beteiligung an 
Kapellen- und Kirchensanie-
rungen. 
Josef Tüchler bedankte sich 
bei allen Helferinnen und 
Helfern für die geleistete Ar-
beit und bei der Gemeinde 
für die Unterstützung. In sei-
nen Grußworten ging er so-
wohl auf den Umfang der Re-
novierungsarbeiten als auch 
auf die Geschichte der um 
1800 errichteten Kapelle ein. 
Die durchgeführten Maßnah-
men reichten von der Tro-
ckenlegung des Mauerwerkes 
über die Sanierung des Au-
ßen- und Innenputzes bis hin 
zur Erneuerung des Daches 
und der Eingangstür. Ein be-
sonderer Dank galt in diesem 
Zusammenhang Gerhard 
Eschelmüller, der sich um die 
Durchführung der Maurerar-
beiten gekümmert hatte. 
Bei herrlichem Sonnenschein 
wurde der Abschluss dieses 
gelungenen Sanierungsvor-
habens noch bis in den späten 
Nachmittag hinein mit einem 
gemütlichen Beisammensein 
gefeiert.

           

Gruppenfoto vor der renovierten Kapelle Kuttengraben (v. li.): 
Bgm. Herbert Prinz, StR Johann Krapfenbauer, Josef Tüchler, GR 
Helmut Fuchs, Pfarrer José Gonzalez, Gerhard Eschelmüller, StR 
DI Johannes Prinz und Vbgm. Friedrich Sillipp.   

Geteilte Freude ist doppelte Freude: Die Bewohner des Ortsteiles 
Kuttengraben feierten gemeinsam mit zahlreichen Fest- und 
Ehrengästen.
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Feierliche Einweihung der renovierten  
Ortskapelle Hörmanns

Musikalisch umrahmt wurde die Segnungsfeier in Hörmanns 
vom Kinderchor Großglobnitz unter der Leitung von Leopoldine 
Nagelmayer.

Zahlreiche Gläubige aus der ganzen Pfarre Großglob-

nitz trafen sich am 19. August in Hörmanns, um ge-

meinsam mit der Dorfgemeinschaft die Segnung der 

innen und außen vollständig neu renovierten Ortska-

pelle zu feiern. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein konnte der vom ehe-
maligen Zwettler Kaplan, 
Pfarrer Hans Lagler, gemein-
sam mit Diakon Leopold Weiß 
zelebrierte Gottesdienst vor 
der Kapelle gefeiert werden. 
In seiner Predigt würdigte 
Pfarrer Lagler die Bedeutung 
dieses Bauwerkes, das für die 
Menschen nicht nur „ein Ort 
des Gebetes“ sondern auch 
ein Ort „der menschlichen 
Begegnung und Gemein-
schaft“ sei. 
Der Kinderchor Großglobnitz 
unter der Leitung von Leopol-
dine Nagelmayer brachte 
dieses Gemeinschaftsgefühl 

durch mehrere Lieder zum 
Ausdruck, die der Liturgiefeier 
eine stimmungsvollen musi-
kalischen Akzent gaben. Orts-
vorsteher Günther Zellhofer 
bedankte sich anschließend 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern, die mit ihrer Arbeitslei-
stung und mit ihren Spenden 
zum Gelingen dieses Vorha-
bens beigetragen haben. 
Rund 1.000 freiwillige Arbeits-
stunden und Spenden in 
Höhe von insgesamt 6.000,- 
Euro wurden von der Ortsge-
meinschaft in den ver-
gangenen Jahren in die Au-
ßen- und Innenrenovierung 
investiert. 

Zeigten sich erfreut über die gelungene Renovierung der Kapelle 
Hörmanns (v. li.): Bürgermeister Herbert Prinz, Gemeinderat 
Hermann Hahn, FF-Kommandant OBI Andreas Lemp, Vorbete-
rin Ludmilla Poinstingl, Ortsvorsteher Günther Zellhofer, Dia-
kon Leopold Weiß, Pfarrer Hans Lagler, Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer, Gemeinderat Josef Eichinger, Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp, Finanzstadträtin Andrea Wiesmüller, Johann 
Trappl und Christoph Zellhofer (vorne).             Foto: NÖN/S. Pöll

Mit der Überreichung einer 
„goldenen Kelle“ würdigte 
Ortsvorsteher Zellhofer die 
Tätigkeit des Maurers Johann 
Trappl, der allein über 150 
Stunden geleistet hat. Vorbe-
terin Ludmilla Poinstingl so-
wie die Helferinnen Heidi 
Fuchs und Monika Trappl 
wurden für ihr großes Enga-
gement mit Blumen geehrt. 
Der Dank des Ortsvorstehers 
galt darüber hinaus Hubert 
Höchtl, der die Kirchenbänke 
für die Kapelle vermittelt hat-
te, sowie der Stadtgemeinde 
Zwettl für die finanzielle Un-
terstützung in Höhe von ins-
gesamt 15.000,- Euro. 

Der Kommandant der FF 
Hörmanns, OBI Andreas 
Lemp, sprach seinerseits dem 
aktiven Organisator der Ka-
pellenerneuerung, Ortsvor-
steher Günther Zellhofer, ei-
nen besonderen Dank aus 
und überreichte ihm im Na-
men der Dorfgemeinschaft 
ein Ehrengeschenk. 
Bgm. Herbert Prinz gratulierte 
den Einwohnern von Hör-
manns zu dieser „hervorra-
genden Leistung“. Besonders 
erfreut zeigte er sich über die 
Tatsache, dass die 1857 ge-
weihte Kapelle genau 150 Jah-
re nach ihrer Errichtung wie-
der in neuem Glanz erstrahlt.
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Fahrzeugsegnung in  
Merzenstein
Zu den Höhepunkten des diesjährigen Feuerwehrfestes 

der FF Merzenstein (27. bis 29. Juli 2007) gehörte eine 

von Pater Daniel Gärtner zelebrierte Feldmesse, die am 

29. Juli 2007 stattfand und in deren Rahmen auch das 

neue Kommandofahrzeug gesegnet und der Öffentlich-

keit vorgestellt  wurde. 

Mit dabei bei der Fahrzeugsegnung in Merzenstein (v. li.): 
Feuerwehrstadtrat Franz Mold, Verwalter Johannes Höbarth, 
VI Gerhard Wührer, Kommandant OBI Marko Kramer, die Pa-
tinnen Andrea Kramer und Eva-Maria Stern, EBI Leopold Kolm, 
Vizebürgermeister Friedrich Sillipp, Kommandant-Stv. BI Chri-
stian Jank und Stadtrat Johann Krapfenbauer. 

Foto: FF Merzenstein/L. Kolm

Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp 
und Feuerwehr-
stadtrat Franz Mold 
überbrachten die 
Grüße der Gemein-
de und dankten al-
len Kameraden der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Merzenstein 
für das bewiesene 
Engagement. 
Kommandant OBI Marko 
Kramer bedankte sich bei den 
Vertretern der Stadtgemeinde 
Zwettl für die finanzielle Un-
terstützung. 
Ein besonderer Dank galt An-
drea Kramer und Eva-Maria 
Stern, die sich gerne bereit er-
klärt hatten, die Patenschaft 
für das in gebrauchtem Zu-
stand angekaufte Transport- 
und Versorgungsfahrzeug zu 

übernehmen. 
Im Anschluss an 
einen gemütlichen 
F r ü h s c h o p p e n 
veranstaltete die 
FF Merzenstein ei-
nen sehr gut be-
suchten Sauger-
kuppelbewerb, bei 
dem die Bewerbs-
gruppe Germanns 

(Klasse Bronze) bzw. die Be-
werbsgruppe Mannshalm 
(Klasse Silber) als Sieger her-
vorgingen – dicht gefolgt von 
den weiteren Bewerbsgrup-
pen Gschwendt 1, Großgött-
fritz und Merzenstein 1. 
Weitere Informationen über 
diese Veranstaltung und über 
die Aktivitäten der FF Mer-
zenstein finden Sie im Inter-
net unter: 

www.merzenstein.at.tt 

FF Zwettl-Stadt: Segnungsfeier 
und 140-Jahr-Jubiläum 
 Kommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter konnte 

zum Festakt am Sonntag zahlreiche Ehrengäste be-

grüßen, darunter die Vertreter der Gemeinde und des 

Bezirkes sowie Geräte-Patin Traude Zimmermann. 

An der Feier anlässlich der Segnung des neuen Hochwasser-
pumpen-Anhängers nahmen Bezirkshauptmann-Stv. ORR Dr. 
Josef Schnabl, StR Erwin Engelmayr, VR Gerhard Wührer, Patin 
Traude Zimmermann, Kommandant OBR Ing. Gerwalt Brand-
stötter, Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und Thomas Zim-
mermann teil (v. li.). 	                         Foto: Franz Bretterbauer

Das neue Gerät, das im An-
schluss an eine vom Musiken-
semble „Vacare Deo“ mitge-
staltete Festmesse von Stadt-
pfarrer Dechant Franz Kaiser 
gesegnet wurde, ist Bestand-
teil eines landesweiten Maß-
nahmenplanes zur Hochwas-
serbekämpfung und Katastro-
phenvorsorge: Auf Initiative 
des NÖ Landesfeuerwehr-
rates wurde jeder Bezirk in 
Niederösterreich mit einer 
solchen leistungsstarken Ge-
rätekombination ausgestat-
tet. Die zur Gänze aus den 
Mitteln des NÖ Katastrophen-
fonds finanzierte Pumpe kann 
pro Minute bis zu 3.300 Liter 
Schlammwasser absaugen, 
wobei die Förderhöhe bis zu 
35 Meter beträgt. 
Dank der Kombination mit 
einem 32 PS-Dieselmotor 
kann das Pumpenaggregat 
stromunabhängig betrieben 
werden. 
„Das bei der FF Zwettl-Stadt 
stationierte Gerät steht für 
Einsätze im ganzen Bezirk 
Zwettl zur Verfügung und 
kann im Bedarfsfall auch nie-

derösterreichweit eingesetzt 
werden“, so Kommandant 
OBR Ing. Brandstötter, der in 
einem kurzen Rückblick auf 
die wesentlichsten Daten und 
Ereignisse in der 140-jährigen 
Geschichte der FF Zwettl-
Stadt einging. 
Bezirkshauptmann-Stellver-
treter ORR Dr. Josef Schnabl 
und Vizebürgermeister Fried-
rich Sillipp bedankten sich 
bei den Mitgliedern der 
Zwettler Feuerwehr für die 
bei unzähligen Einsätzen be-
wiesene Hilfs- und Einsatzbe-
reitschaft und übermittelten 
im Namen des Bezirkes und 
der Stadtgemeinde Zwettl die 
besten Wünsche zum 140-
Jahr-Jubiläum. 
Weitere Informationen über 
die Feuerwehr Zwettl-Stadt 
finden Sie unter www.ff.
zwettl.at. 
Einen stets aktuellen Über-
blick über die Aktivitäten der 
Feuerwehren des Bezirkes 
Zwettl bietet die Homepage 
des Bezirksfeuerwehrkom-
mandos: 
www.feuerwehr.zwettl.at 
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Gelungene Großveranstaltung: 
57. Landesfeuerwehrleistungs-
bewerb in Edelhof
Insgesamt 1.783 Bewerbsgruppen mit mehreren tausend 

TeilnehmerInnen aus Österreich, Deutschland, Südtirol, 

Tschechien, Slowakei, Polen und Kroatien nahmen am 

57. Landesfeuerwehrleistungsbewerb teil, der vom 29. 

Juni bis 1. Juli in Edelhof ausgetragen wurde. 

Die Kameraden der FF Germanns stellten beim „Fire-Cup“-
Löschangriff ihr Können unter Beweis und erreichten bei die-
sem Bewerb, bei dem sie als einzige Gruppe des Bezirkes Zwettl 
teilnahmeberechtigt waren, den 11. Platz.

Auch an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle 
TeilnehmerInnen sowie an 
das Organisationskomitee, 
das sich unter der Leitung von 
Bezirkskommandant OBR 
Ing. Gerwalt Brandstötter und 
seines Stellvertreters BR Franz 
Knapp um die Vorbereitung 
und Organisation dieser „Me-
gaveranstaltung“ gekümmert 
hat. Ein besonderer Dank gilt 
den zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, 
die  mitgewirkt und zum rei-
bungslosen Ablauf dieser 
mehrtägigen Großveranstal-
tung beigetragen haben. „Die 
Veranstaltung war mit vielen 

positiven Effekten für unsere 
Stadt und Gemeinde verbun-
den“, freute sich Bürgermei-
ster Herbert Prinz über das 
enorme Interesse der Besu-
cherinnen und Besucher, wel-
che die Zeit zwischen den 
Wettbewerben oft für einen 
Einkaufsbummel und/oder 
für die Besichtigung der vie-
len Sehenswürdigkeiten nutz-
ten. Hier zwei Fotos zur Erin-
nerung an dieses Großereig-
nis. Zahlreiche weitere Fotos 
sowie alle Ergebnisse der 
Wettbewerbstage finden Sie 
auf der Homepage des Be-
zirksfeuerwehrkommandos: 
www.feuerwehr.zwettl.at 

Mehr als 10.000 Feuerwehrleute traten auf dem Bewerbsgelände 
in Edelhof zur abschließenden Siegerehrung an. 

Fotos: Erich Weixelbraun 

Neue Einfahrtssteine als  
optischer Willkommensgruß
Im Rahmen der Stadterneuerungsaktion und mit fi-

nanzieller Unterstützung des  Landes Niederösterreich 

und des „Europäischen Fonds für Regionale Entwick-

lung“ wurden die fünf Zwettler Stadteinfahrten (Ge-

rungser Straße, Weitraer Straße, Schwarzenauer Straße, 

Kremser Straße und Ottenschläger Straße) im heurigen 

Juni mit neuen Einfahrtssteinen ausgestattet. 

Nahmen die im Juni 2007 neu errichteten Einfahrtssteine in 
Augenschein (v. re.): Stadtrat DI Johannes Prinz, Bürgermeister 
Herbert Prinz, Glaszone-Generalvertreter  Johannes Kober und 
die beiden Geschäftsführer der Glaszone GmbH Martin Zeller 
und DI Roman Steindl.

Der innovative Entwurf für 
die Einfahrtssteine stammt 
von dem Waldviertler Glas- 
und Design-Unternehmen 
„ndd Glaszone“ (www.glaszo-
ne.com), das in Zusammenar-
beit mit den Experten der Fir-
ma KLW-Lichtwerbung eine 
neue Generation von Leucht-
kästen entwickelt hat. 
Die mit dem Zwettler Stadt-
wappen dekorierten Ein-
fahrtssteine wurden in Zu-
sammenarbeit mit hei-
mischen Firmen verwirklicht 
und bestehen jeweils aus 
einem Marmorsockel sowie 
aus einem 1 x 1 Meter großen 
Glasaufsatz mit Edelstahlum-
rahmung. 
Für die Energieversorgung 
der Leuchtkästen wurde eine 
neue und gleichzeitig um-
weltfreundliche Lösung ent-
wickelt: Dank  integrierter 
Photovoltaik-Elemente kann 

die vorhandene Sonnenener-
gie unmittelbar gespeichert 
und für die Beleuchtung ge-
nutzt werden. 
„Die aus Sicherheitsglas ge-
fertigten Glaszone-Elemente 
werden unter Verwendung 
von Lichtstreuscheiben von 
jeweils vier Leuchtstoffröhren 
gleichmäßig hinterleuchtet, 
wobei die verwendete Leucht-
stärke an den spezifischen 
Standort angepasst ist“, so die 
Glaszone-Geschäftsführer 
Martin Zeller und DI Roman 
Steindl. 
„Wer die Stadt Zwettl erreicht, 
wird bei Tag und Nacht auf 
optisch ansprechende Weise 
begrüßt“, zeigten sich Bürger-
meister Herbert Prinz und 
Wirtschaftsstadtrat DI Jo-
hannes Prinz über die gelun-
gene Umsetzung dieses Stad-
terneuerungs-Vorhabens er-
freut.
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Sanierung der Ortsdurchfahrt Friedersbach

Bürgermeister Herbert Prinz, LAbg. Bgm. Karl Honeder, Bezirks-
hauptmann WHR Dr. Michael Widermann und Straßenbau-
direktor-Stv. DI Peter Beiglböck sowie Hofrat DI Günther Den-
ninger nahmen im Beisein von Ing. Walter Bröderbauer (Stra-
ßenbauabteilung 8), StR Franz Edelmaier, Ortsvorsteher Karl 
Binder, Ewald Meidl und Johann Danzinger den Spatenstich in 
Friedersbach vor. Die Kinder Magdalena Gölß und Lukas Edel-
maier halfen ebenfalls tatkräftig mit.

Am 2. Juli nahmen die Vertreter der Gemeinde Zwettl 

und des NÖ Straßendienstes gemeinsam mit LAbg. 

Karl Honeder und Bezirkshauptmann WHR Dr.  

Michael Widermann den Spatenstich zur Erneuerung 

der Ortsdurchfahrt von Friedersbach vor. 

Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Herbert Prinz 
gab Straßenbaudirektor-Stell-
vertreter DI Peter Beiglböck 
einen Überblick über die fi-
nanziellen und technischen 
Eckdaten dieses Vorhabens. 
Beginnend bei der Anschluss-
stelle „B38 – Friedersbach /
Edelhof, Mitterreith“ bis zur 
Brücke über den Friedersbach 
(Hotel Schweighofer) wird die 
gesamte Fahrbahnkonstruk-
tion in einer Bauzeit von etwa 
fünf Monaten auf einer Länge 
von 1,6 Kilometern erneuert. 
Die Arbeiten werden gleich-
zeitig genutzt, um u. a. ver-
kehrstechnische Verbesse-
rungen zu erzielen und um 
befestigte Nebenflächen für 
den ruhenden Verkehr zu er-
richten. Die neue Fahrbahn 
wird mit einer Breite von 5,0 
bis 5,5 m ausgeführt. 

Ausbau in drei getrennten 
Teilabschnitten
„Durch die übersichtliche 
Trennung von ruhendem und 
fließendem Verkehr wird eine 
Erhöhung der Verkehrssicher-
heit erreicht. Um die Behin-
derung für die Ortsbevölke-
rung möglichst gering zu hal-
ten, erfolgt der Ausbau in drei 

getrennten Teilabschnitten, 
beginnend von der Anschluss-
stelle bei der B38“, so DI Bei-
glböck, der auch darauf hin-
wies, dass durch die neu ge-
staltete Ortsdurchfahrt „eine 
wesentliche Reduktion der 
Lärmbeeinträchtigung für die 
Anrainer“ erreicht werde. 
Die einzelnen Teilabschnitte 
werden abschnittsweise für 
den Verkehr gesperrt. 
Die Gesamtbaukosten belau-
fen sich auf rund 1,1 Millio-
nen Euro. Rund 80 % der Ko-
sten werden vom Land Nie-
derösterreich getragen, die 
Stadtgemeinde Zwettl leistet 
einen Beitrag in Höhe von ca. 
215.000,- Euro. 
In Vertretung von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll 
dankte LAbg. Bgm. Karl 
Honeder den an der Umset-
zung beteiligten Ansprech-
partnern der Gemeinde 
Zwettl und des NÖ Straßen-
dienstes für diesen Beitrag 
„zur Erneuerung und zum 
Ausbau der Infrastruktur“. 
Klangvoll umrahmt wurde die 
Spatenstichfeier von der Mu-
sikkapelle des NÖ Straßen-
dienstes, die unter der Lei-
tung von Kapellmeister Jo-
hann Löffler musizierte. 

Kampparkplatz ausgebaut und um  
zusätzliche Parkplätze erweitert
Rechtzeitig vor Schulbeginn wurde der neu asphaltierte und 
um ca. 82 zusätzliche Parkplätze erweiterte Kampparkplatz 
(Zufahrt Kremser Straße) wieder für die Benützung frei gege-
ben. Der Parkplatz verfügt nun über 152 Gratis-Parkplätze. 
Wie in der Stadtratssitzung am 19. Juni 2007 beschlossen, 
wurde auch die öffentliche Beleuchtung in diesem Bereich u. 
a. durch die Installation neuer Beleuchtungsgarnituren an-
gepasst und erneuert.

Freuen sich über zusätzliche Park-
plätze: StR Franz Edelmaier, Vbgm. 
Friedrich Sillipp, Bgm. Herbert Prinz 
und Bauamts-Sachbearbeiter  
Ing. Hannes Meisner (v. li.).
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Neuer Schutzweg in  
Großhaslau
Mit der Errichtung eines in der Ortsmitte von Großhas-

lau gelegenen Schutzweges ist im heurigen Sommer 

ein lange gehegter Wunsch der Ortsbevölkerung in 

Erfüllung gegangen. Auf Ansuchen der Gemeinde wur-

den von den Mitarbeitern der Straßenmeisterei Zwettl 

die erforderlichen baulichen Maßnahmen umgesetzt. 

Der tägliche Weg zu den Schulbussen ist dank eines neuen 
Schutzweges sicherer geworden – mit den Schülern Markus 
Koppensteiner sowie Florian und Sebastian Schrenk (vorne v. 
li.) freuen sich Straßenmeister GR Johannes Kerschbaum, Stadt-
rat Erwin Engelmayr und Bürgermeister Herbert Prinz (v. li.). 

Der rechtzeitig vor Schulbe-
ginn fertig gestellte Schutz-
weg trägt wesentlich zur Er-
höhung der Verkehrssicher-
heit bei und ermöglicht vor 
allem Schulkindern und äl-
teren Menschen eine sichere 
Querung der stark befahrenen 
Landesstraße B 36. 
Im Zuge der Maßnahmen 
wurde auch die in Richtung 
Vitis gelegene Busbucht um-
gestaltet. 
Weiters wurden die beidseitig 
gelegenen Gehsteige jeweils 
auf der Höhe des Schutzweges 
behindertengerecht abge-
senkt. 
Sowohl in Richtung Zwettl als 
auch in Richtung Vitis wurden 
Hinweistafeln angebracht, die 
frühzeitig auf den Schutzweg 
aufmerksam machen. Zusätz-
lich wurde der Schutzweg mit 
einer eigenen, aus zwei Licht-
punkten bestehenden Be-

leuchtung ausgestattet. 
Was den täglichen Durch-
zugsverkehr anbelangt, so soll 
die geplante Ortsumfahrung 
Großhaslau laut einer Pro-
gnose des NÖ Straßendienstes 
eine deutliche Entlastung 
bringen. 
„Eine bereits vor einigen Jah-
ren durchgeführte Verkehrs-
zählung ergab eine durch-
schnittliche Frequenz von 
6.000 bis 6.500 Fahrzeugen 
pro Tag“, berichtet Straßen-
meister Johannes Kersch-
baum. 
„Der Schutzweg erfüllt eine 
wichtige Funktion. Wichtig ist 
er vor allem für die Kinder, die 
täglich den Schulbus benut-
zen und wir ersuchen alle 
Fahrzeuglenker um entspre-
chende Rücksichtnahme“, er-
gänzen Stadtrat Erwin Engel-
mayr und Bürgermeister Her-
bert Prinz.

Zu den kulturellen Schätzen des Zwettler Stiftes gehören die 
Stiftskirche und die angrenzenden Gärten.

ORF-Fernsehporträt über 
das Stift Zwettl
Am 26. September wurde im Festsaal des Stiftes Zwettl 

der vom ORF-Landesstudio NÖ produzierte TV-Film 

„Zwischen Tradition und Moderne – Das Zisterzienser-

stift Zwettl“ präsentiert, der ein vielschichtiges Porträt 

des Stiftes Zwettl zeichnet. 

Die in der Sendereihe „Öster-
reich-Bild am Sonntag“ am 7. 
Oktober (18.25 Uhr) in ORF 2 
ausgestrahlte Sendung erzählt 
die mehr als 860 Jahre wäh-
rende Geschichte des Stiftes. 
Ein besonderes Augenmerk 
gilt den vielen kulturellen 
Schätzen und den aktuellen 
Bemühungen, diese Schätze 
durch entsprechende Sanie-
rungsmaßnahmen für künf-
tige Generationen zu bewah-
ren. Angefangen bei der Stifts-
kirche über die berühmten 

Troger-Fresken in der Biblio-
thek spannt sich der thema-
tische Bogen bis zu den Zwett-
ler Sängerknaben und zu den 
in den verschiedenen Be-
reichen des Stiftes wirkenden 
Menschen. 
Für die Finanzierung der Reno-
vierung wurde ein Spenden-
konto bei der Raiffeisenbank 
Region Waldviertel Mitte (Kon-
tonr. 42, BLZ 32990) eingerich-
tet. 
Mehr Infos über das Stift Zwettl: 
www.stift-zwettl.at

XXXLutz eröffnet am 18. Oktober 
Zu den neuen „Wahrzeichen“ 
des Zwettler Industriege-
bietes gehört ein überdimen-
sionaler roter Stuhl, der auf 
die für 18. Oktober 2007 ge-
plante Eröffnung des XXX-
Lutz-Einrichtungshauses 
hinweist. 
 Rund 10 Millionen Euro hat 
die XXXLutz-Firmengruppe 
in den Neubau in Zwettl investiert. Besonders stolz sind Un-
ternehmenssprecher Mag. Thomas Saliger und Filialleiter 
Erwin Zimmel auf die Tatsache, dass durch dieses Vorhaben 
zahlreiche neue Arbeits- und Ausbildungsplätze geschaffen 
werden.   
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Neue Wohnhausanlage in Jagenbach
Die Siedlungsgenossenschaft „Waldviertel“ hat in Zusam-
menarbeit mit dem Architekturbüro Friedreich und der bau-
ausführenden Firma Georg Feßl GmbH in Jagenbach eine als 
Niedrigenergiehaus konzipierte Wohnhausanlage errichtet, 
die aus 4 Wohnungen mit je ca. 73,5 m² und 2 Wohnungen 
mit je ca. 53 m² besteht. Baubeginn war am 19. März 2007. 
Anlässlich der Gleichenfeier, die am 20. September stattfand, 
freuten sich Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und Orts-
vorsteher Erich Thaler über den raschen Baufortschritt. Die 
Fertigstellung der Wohnhausanlage ist für Mai 2008 geplant. 
Weitere Informationen über dieses Projekt: 
www.waldviertel-wohnen.at

Gleichenfeier in 
Jagenbach: Vi-
zebürgermeister 
Friedrich Sillipp 
und Ortsvorste-
her Erich Thaler 
mit Polier Josef 
Ertl und Wil-
li Grötzl (SG 
Waldviertel, re.) 
sowie weiteren 
Mitarbeitern 
der ausführen-
den Baufirma.

Ab 6. Oktober: Samstags- 
Shopping bis 17.00 Uhr
Gemeinsam mit den Vertretern des Zwettler Wirt-
schafts- und Tourismusmarketings sowie der Plattform 
„Pro Zwettl“ präsentierten Bürgermeister Herbert 
Prinz und Wirtschaftsstadtrat DI Johannes Prinz ein 
neues, von der Gemeinde Zwettl unterstütztes Modell 
zur Erweiterung der Ladenöffnungszeiten: 55 Gewer-
bebetriebe in der Innenstadt haben sich der Initiative 
„Zwettl ist offen“ angeschlossen und halten ihre Ge-
schäfte – beginnend ab 6. Oktober 2007 – jeden Sams-
tag durchgehend bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Präsentierten das kundenorientierte Öffnungszeiten-Modell 
und die weiteren Zielsetzungen der Initiative „Zwettl ist offen“ 
(v. li.): Wirtschaftsbund-Obmann Ing. Reinhold Bernhard, 
WTM-Obmannstv. Rudolf Stolz, Bgm. Herbert Prinz, StR DI 
Johannes Prinz, Ing. Martin Fichtinger, Walter Kneitschel (Ge-
schäftsführer der PR-Agentur DKT Public Relations) und GR Dr. 
Gerhard Rößler.

„Für uns ist dies ein wichtiger 
Schritt, um die Einkaufsstadt 
Zwettl noch attraktiver und 
kundenfreundlicher zu ge-
stalten“, betonte Stadtrat DI 
Prinz den Stellenwert dieses 
Projektes.

„Lebens- und 
Einkaufsqualität“ 
Bürgermeister Prinz und GR 
Dr. Gerhard Rößler wiesen auf 
die positiven Impulse hin, die 
unter den Gesichtspunkten 
der „Lebens- und Einkaufs-
qualität“ zusammengefasst 
werden können und die der 
Positionierung Zwettls als 
„multifunktionale Schul-, Le-
bens-, Gesundheits- und Ein-

kaufsstadt“ zugute kommen. 
Begleitet wird die Initiative 
durch eine PR-Kampagne. 
Die Maßnahmen erstrecken 
sich von Radio-Patronanzen 
über Print-Anzeigen in Regio-
nalzeitungen bis hin zu Trans-
parenten in der Region und in 
den Geschäften. 
Weitere Infos über die Initiati-
ve: www.zwettl-ist-offen.com
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Busbahnhof Zwettl: Über- 
dachung des Wartebereiches 
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung vom 27. März 

2007 einstimmig beschlossen, wurden die heurigen 

Sommerferien dazu genutzt, um den Wartebereich 

beim Busbahnhof Zwettl mit einer durchgehenden 

Überdachung und einer ebenfalls durchgehenden Sitz-

bank auszustatten. 

Überzeugten sich am 3. September 2007 von den durchge-
führten Maßnahmen beim Busbahnhof Zwettl (v. re.): Vize-
bürgermeister Friedrich Sillipp, Bürgermeister Herbert Prinz, 
Stadtrat Wilfried Brocks, Ing. Hannes Meisner vom Bauamt der 
Stadtgemeinde Zwettl und Stadtrat Franz Edelmaier.

Im Zuge dieser Maßnahmen 
wurde auch eine Gehsteigver-
breiterung durchgeführt. 
„Der Wartebereich wird wäh-
rend der Schulzeit täglich von 
mehreren hundert Schüle-
rinnen und Schülern frequen-
tiert. Die Maßnahmen dienen 
sowohl der Erhöhung der Si-
cherheit als auch der allge-
meinen Verbesserung des 
Komforts für die wartenden 
Busfahrgäste“, so Bürgermei-

ster Herbert Prinz und Ver-
kehrsstadtrat Wilfried Brocks. 

Transparente Rückwand
Die Überdachung des Warte-
bereiches erfolgte in Form ei-
ner verzinkten Stahlkonstruk-
tion mit transparenter Dach-
eindeckung und ebenfalls 
transparenter Rückwand, 
welche einen zusätzlichen 
Schutz vor Wind und Wetter 
bietet. 

Seniorenheime: Tag der offenen Tür
Das Seniorenheim St. Martin und das NÖ Landespflegeheim 
„Haus Frohsinn“ nahmen auch heuer am Aktionstag der NÖ 
Pflegeheime teil und luden die Bevölkerung am 8. September 
2007 zu einem „Tag der offenen“ Tür ein. Neben einem unter-
haltsamen Rahmenprogramm wurden den BesucherInnen 
viele Informationen u. a. zum Thema „Tagespflege“ geboten.

Heimleiter Dir. Franz Oels (3. v. re.) und die von Berta Lagler 
(2. v. li.) geleitete „Backgruppe“ des Seniorenzentrums St. Mar-
tin – hier im Bild Marianne Weiß, Frieda Maierhofer, Hedwig 
Gruber und Nicole Böhm-Gundacker – freuten sich über den 
Besuch von Bgm. Herbert Prinz, Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann, StR Andrea Wiesmüller, LAbg. Bgm. Karl 
Honeder und StR Johann Krapfenbauer.   

Im Haus Frohsinn wurde das Buch „Kochen mit Frohsinn“ prä-
sentiert, das auf Initiative von Barbara Steinmetz (sitzend li. 
hinten) entstanden ist. Die Bewohnerinnen Angela Palensteiner, 
Leopoldine Gradt, Josefa Fischer, Maria Zwingenberger und Rosa 
Pichler (sitzend v. li.) sowie die MitarbeiterInnen Elli Kormesser, 
Dir. Andreas Glaser, Rosina Hallwachs und die Köche Wolfgang 
Thomasser und Erich Aistleitner haben alte Rezepte gesammelt.
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Ärztedienste

Apothekendienste • KACHELÖFEN - KOCHHERDE
• HEIZKAMINE

• GANZHAUSHEIZUNG
 • FLIESENVERLEGUNG

• KERAMIK

Martin Hrouza
Hrouza Ges.m.b.H.

Landstraße 31
3910 Zwettl

Tel. + Fax: 0 28 22 / 535 37
Mobil: 0664 / 233 20 78

kachelofen.hrouza@aon.at

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden 
von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor 
dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, 
Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458

13./14. Oktober, 27./28. Oktober, 1. November, 
10./11. November, 24./25. November, 8./9. Dezember

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
20./21. Oktober, 26. Oktober, 3./4. November, 

17./18. November, 1./2. Dezember, 15./16. Dezember

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Niedernondorf Zahnärzte

13./14. Oktober
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Ahmed Mohamed
Bad Großpertholz
Tel.: 02857/25385

20./21. Oktober
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Josef Holzweber
Schrems
Tel.: 02853/76520

26. Oktober
Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Modesto Raabe
Groß Gerungs
Tel.: 02812/5490

27./28. Oktober
Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Modesto Raabe
Groß Gerungs
Tel.: 02812/5490

1. November
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Friedrich Hofbauer
Zwettl
Tel.: 02822/53568

3./4. November
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Friedrich Hofbauer
Zwettl
Tel.: 02822/53568

10./11. November
Dr. Eveline Balutsch-
Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr .Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth
Zwettl
Tel.: 02822/52968

17./18. November
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lieselotte Mayer
Weitra
Tel.: 02856/3500

24./25. November
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

DDr. Michael Bilek
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

1./2. Dezember
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Veronika Khemiri
Schwarzenau
Tel.: 02849/27141

8./9. Dezember
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Rudolf Gloser
Heidenreichstein
Tel.: 02862/52542

15./16. Dezember
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach
Tel.: 02813/7270
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Ambulatorium Zwettl: Wichtige Anlaufstelle für 
Kinder und Eltern
Seit der offiziellen Eröffnung im April 1998 hat sich 

das im Landespensionisten- und Pflegeheim „Haus 

Frohsinn“ untergebrachte „Ambulatorium für ganz-

heitliche Förderung und Entwicklungsdiagnostik“ 

(Propstei 44, 3910 Zwettl) zu einer wichtigen Anlauf-

stelle für Eltern und Kinder aus dem gesamten Bezirk 

Zwettl entwickelt. 

Unter der ärztlichen Leitung 
von Dr. Erika Hronicek bietet 
das 16-köpfige Team – beste-
hend aus der Zentrumsleiterin 
Helga Buxbaum und den Kin-
derärzten Dr. Johann Opitz 
und Dr. Iva Danner sowie aus 
zwei Logopädinnen, zwei Er-
gotherapeutinnen, zwei Psy-
chologinnen, zwei Psychothe-
rapeutinnen, einer Physiothe-
rapeutin, zwei Frühförde-
rinnen, einem Musikthera-
peuten und einer Sozialarbei-
terin – ein umfassendes Spek-
trum an Beratungs- und The-
rapieangeboten. 

Gezielte Förderung
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von „0 bis 18 Jahren“ wer-
den im Bedarfsfall gezielt ge-
fördert und erhalten individu-
elle therapeutische Unterstüt-
zung. Die Betreuung und Hilfe 
kann sowohl bei allgemeinen 
Entwicklungsrückständen, 
Wahrnehmungsstörungen, 
Schulschwierigkeiten, Kon-
zentrationsproblemen, auffäl-
liger Sprachentwicklung als 
auch bei psychischen, psycho-
somatischen und sozialen 
Problemen sowie bei Hal-
tungs- und Bewegungsauffäl-
ligkeiten, cerebralen Beein-
trächtigungen und anderen 
geistigen oder körperlichen 
Behinderungen in Anspruch 
genommen werden. 

Behandlungskosten tragen 
Land und Kassen
Die Behandlungskosten wer-
den – abgesehen von Selbst-
behalten – von den Kranken-
kassen und vom Land Nieder-

österreich getragen. Der 
Rechtsträger des Ambulatori-
ums, die „Gesellschaft für 
ganzheitliche Förderung und 
Therapie Niederösterreich 
GmbH“, führt in Zwettl 
auch   eine Tageseinrichtung 
für Erwachsene mit cerebra-
len Bewegungsbeeinträchti-
gungen und Mehrfachbehin-
derungen. Weiters betreibt 
die Gesellschaft Förderzen-
tren und Ambulatorien in 
Grainbrunn, Gmünd und St. 
Leonhard/ Forst. 

10-jähriges Bestehen
Im nächsten Jahr feiert das 
Ambulatorium Zwettl sein 10-
jähriges Bestehen: Der dama-
ligen Landeshauptmann-
Stellvertreterin Liese Prokop 
war es vorbehalten, die Räu-
me in der Zwettler Propstei 
am 26. April 1998 ihrer Be-
stimmung zu übergeben. 
„Liese Prokop ist unserer Ein-
richtung über die Jahre hin-
weg immer verbunden ge-
blieben. Für 2008 ist ein klei-
nes Fest geplant, bei dem wir 
die Bevölkerung auch wieder 
über unsere Arbeit informie-
ren möchten“, so Zentrums-
leiterin Helga Buxbaum, die 
zu den Sekretariatszeiten (Mo. 
bis Do. von 8.00 bis 12.00 und 
13.00 bis 16.00 Uhr sowie Fr. 
von 8.00 bis 12.00 Uhr) gerne 
für Informationen zur Verfü-
gung steht.
 
Kontakt:
Propstei 44, 3910 Zwettl
Tel. 02822 /513 47
Fax 02822/51347-4 
Internet:www.gfgf.at

Zum Team des Ambulatoriums Zwettl gehören Zentrumsleiterin 
Helga Buxbaum (sitzend re.), Physiotherapeutin Viktoria Soucek 
(sitzend li.), Psychotherapeutin Ricarda Perz, Ergotherapeutin 
Cornelia Pfeifer, Sozialarbeiterin Martha Oberbizer, Logopä-
din Doris Rauch, Psychotherapeutin Inge Wurm (1. Reihe v. li.); 
Kinderfacharzt Dr. Johann Opitz, Logopädin Elisabeth Scheidl, 
Ergotherapeutin Gerlinde Zinner sowie die Frühförderinnen Mag. 
Katharina Schermann und Mag. Natascha Almeder (2. Reihe v. 
li.). Nicht am Foto: Kinderfachärztin Dr. Iva Danner, Ergothe-
rapeutin Silvia Hofbaur, Musiktherapeut Franz Klopf sowie die 
Psychologinnen Dr. Helga Belcher-Döller und Mag. Birgit Würz.

Blick in die Behandlungsräume: Den Kindern machen die 
Übungen mit Ergotherapeutin Silvia Hofbaur sichtlich Spaß.

3920 Groß Gerungs	 Unterer Marktplatz 33
3910 Zwettl	 Gerungser Straße 34
1120 Wien	 Hetzendorferstraße 52/4
3840 Allensteig	 Hauptstraße 26

info@ortho-schulmeister.at / www.ortho-schulmeister.at
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Diplomfeier der Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflege
Am 31. August 2007 fand im Stadtsaal Zwettl die 32. Diplomfeier der Schule für 

Gesundheits- und Krankenpflege statt. Im Mittelpunkt dieser Feier standen die 27 

AbsolventInnen, die nach dem erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung künftig als 

Diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester (DGKS) bzw. -pfleger tätig sein 

werden. 

Die AbsolventInnen und das Lehrpersonal der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege mit 
ihren Festrednern und Ehrengästen.                                        Foto: Landesklinikum Waldviertel Zwettl

25 Schülerinnen und 2 Schü-
ler legten heuer die Diplom-
prüfung ab, sieben von ihnen 
bestanden sogar „mit Aus-
zeichnung“. 
Anlässlich der feierlichen 
Überreichung der Zeugnisse 
übermittelten zahlreiche Eh-
rengäste – darunter Gesund-
heits-Landesrätin Karin Ka-
denbach, die Landtagsabge-
ordneten Adelheid Ebner und 
Bgm. Karl Honeder sowie 
Landeskliniken-Regionalma-
nager Dr. Andreas Reifschnei-
der, Bgm. Herbert Prinz, Be-
zirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann und die 
EU-Abgeordnete Agnes 
Schierhuber - die besten 
Wünsche für die künftige be-
rufliche Laufbahn. 
Neben den Familienangehö-
rigen der DiplomandInnen 
und dem Lehrpersonal unter 
der Leitung von Dir. DGKS 
Hermine Mayrhofer fanden 

sich auch zahlreiche Mitar-
beiterInnen des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl als 
Gratulanten ein. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von einem Bläseren-
semble des Musikvereines C. 
M. Ziehrer unter der Leitung 
von Erich Klopf sen. und vom 
Schulchor unter der Leitung 
von Joachim Adolf.

Ihr Diplom erhielten:
Isabella Amon (Freitzen-
schlag), Sonja Bauer (Spital), 
Regina Blauensteiner (Gradni-
tz), Andrea Dornhackl (Lang-
schwarza), Christian Dorr 
(Oberwindhag), Bettina En-
gelhart (Unterrosenauerwald), 
Michaela Gundacker (Loitzen-
reith), Susanne Hackl (Kleinei-
benstein), Sabrina Halmet-
schlager (Marbach/Walde), 
Karin Haslinger (Purrath), Mi-
chaela Herndl (Niedergrün-
bach),  Birgit Koppensteiner 

(Neusiedl), Stefan Leitner 
(Zwettl), Jaqueline Miant 
(Martinsberg), Maria Müllner	
(Heinreichs), Daniela Pach-
trog (Groß Meinharts), Micha-
ela Redl (Jungschlag), Kornelia 
Salzer (Reizendorf), Elisabeth 
Schöllbauer und Maria Schöll-
bauer (Ritterkamp), Sabrina 
Smejkal (Dobersberg), Stepha-
nie Tauber-Huber (Griesbach), 
Kerstin Thaler (Weitra), Clau-
dia Tüchler (Schöllbüchl), Sil-
via Wagner (Rothfarn), Jenni-
fer Zellhofer (Zwettl).  
Rahel Werner aus Schwarze-
nau erhält das Diplom vo-
raussichtlich im Oktober.
Herzlichen Glückwunsch!

Rat & Infor- 
mationen für  
pflegende Angehörige
Am 29. November wird die vom Stadterneuerungs-Arbeits-
kreis „Gesundheit und Soziales“ initiierte Vortragsreihe „Die 
Seele“ mit einer weiteren, kostenfrei zugänglichen Veranstal-
tung fortgesetzt: Unter dem Titel „Pflege daheim - Mensch-
liches und Rechtliches“ findet an diesem Tag ab 19.00 Uhr im 
Gasthaus Schrammel eine Informationsveranstaltung statt, 
die sich speziell an pflegende Angehörige wendet. 
Ausgehend von den heuer geänderten gesetzlichen Rahmen-
bedingungen möchten die ReferentInnen dieses Abends – da-
runter der Bezirksobmann des Kriegsopfer- und Behinderten-
verbandes Zwettl Franz Groschan und die Psychologin GR 
Mag. Silvia Moser (NÖ Landesverein für Sachwalterschaft und 
Bewohnervertretung) - auf die mit vielen Anforderungen ver-
bundene Situation pflegender Angehöriger eingehen. Neben 
rechtlichen Aspekten geht es auch um die menschliche Seite 
des Themas „Heimpflege“, etwa um den Umgang mit emotio-
nalen, körperlichen und/oder seelischen Belastungssituati-
onen. Weiters im Mittelpunkt steht der Gedanke des Erfah-
rungsaustausches zwischen pflegenden Angehörigen. 
Alle am Thema „Pflege daheim“ Interessierten sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen.
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Fr., 12. und Sa., 13. Oktober, 19.00 Uhr und

 Veranstaltungen

Fr., 12. Oktober, 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr und
Sa., 13. Oktober, 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Zwettler Gesundheitstage
	 Sporthalle und weitere Räumlichkeiten des 
	 Gymnasiums Zwettl

Fr., 12. Oktober, 16.00 Uhr
	 Cooking (Kochen einmal selbst gemacht)
	 Jugendkulturtreff Zwettl

So., 14. Oktober, 17.00 Uhr
	 Theater verrückte Bühne:
	 „Somebody’s life – Es kann jedem so gehen,  
	 der anders ist“
	 Stadtsaal Zwettl

Sa., 13. und Fr., 19. Oktober, 16.00 Uhr
	 Chill Out Day
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Mi., 17. Oktober, 18.30 Uhr
	 Gala des Zirkus NÖ
	 Stadtsaal Zwettl

Do., 18. Oktober, ab 15.00 Uhr
	 Partnerschaftserweiterung des Bundesheeres  
	 PzAB3
	 Neuer Markt und Hauptplatz Zwettl

Fr., 19. Oktober, 20.00 Uhr
	 „Innaron“ – Annelie Gahl – Violine solo
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 20. Oktober, ab 14.00 Uhr und
So., 21. Oktober ab 10.00 Uhr
	 NÖ Tage der offenen 
	 Ateliers:
	 Atelier Marina Anton
	 Landstraße 65, Zwettl

Sa., 20. Oktober, 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr
	 Tag der offenen Tür & Lange Nacht der Absolventen
	 Hauptschule Stift Zwettl

Di., 23. und Mi., 24. Oktober, 18.30 Uhr
	 125 Jahre Schulen der Schulschwestern Zwettl
	 „That’s the sCOOL 4U“
	 Stadtsaal Zwettl

Sa., 20. Oktober, 20.00 Uhr
	 Klavierkonzert mit Karl 		
	 Eichinger und drei Tanz-		
	 solistinnen
	 „Tasten-Tanz-Zauber“
	 Stadtsaal Zwettl

Do., 25. Oktober, 19.00 Uhr
	 2. Spieleabend
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Do., 25. Oktober, 19.30 Uhr
	 Buchpräsentation „Unbeachtetes Waldviertel“
	 Sparkassensaal Zwettl

Sa., 27. Oktober, 20.00 Uhr
	 Denkwerkstatt:
	 „Zwettler-Tanz“
	 Hamerlingsaal Zwettl, GH Schierhuber

Sa., 27. Oktober, 20.00 Uhr
	 Ball des Musikvereines Marbach am Walde
	 GH Braith, Rottenbach

Mi., 31. Oktober, 16.00 Uhr
	 Halloween Party
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Mi., 31. Oktober, 20.00 Uhr
	 Musical Mania – Der Wettstreit der Musicals
	 Stadtsaal Zwettl

Sa., 3. November, 19.00 Uhr, So., 4. November, 17.00 Uhr, 
Fr., 9. November, 19.00 Uhr, Sa., 10. November, 17.00 Uhr, 	
	 Theatergruppe Zwettl
	 „Der Zauberer von Oz“
	 Stadtsaal Zwettl

So., 4. November, 14.00 Uhr
	 Gemeindeblasmusikkapelle Waldhausen:
	 Kirchenkonzert
	 Stadtpfarrkirche Zwettl

Fr., 16. und Sa., 17. November, 20.00 Uhr
	 Leopoldikonzert des Musikvereines C.M. Ziehrer
	 Stadtsaal Zwettl

Di., 20. November, 9.00 Uhr, 10.30 Uhr und 12.00 Uhr
	 Jeunesse Schulkonzert:
	 rhythm X ing
	 Stadtsaal Zwettl

Mi., 21. November, 8.30 Uhr
	 Jeunesse Workshop, HLW Zwettl
	 Anmeldung: 0676/3073163

Mi., 21. November, 19.30 Uhr
	 Diashow von Reinhard Mandl
	 „Walking Waldviertel“
	 Stadtsaal Zwettl

Mi., 28. November, 19.30 Uhr
	 Jeunesse Konzert:
	 „BrPoBr“ – Fortsetzung folgt
	 Café Süd, Zwettl
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Ausstellungen

Kurse, Vorträge

So., 2. Dezember, 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Konzertmusikbewertung des 
	 NÖ Blasmusikver	bandes	
	 Stadtsaal Zwettl

Do., 6. bis So., 9. Dezember
	 Goldener Zwettler Advent
	 Hauptplatz Zwettl

Fr., 7. bis So., 9. Dezember
	 Stift Zwettler Advent
	 Orangerie Stift Zwettl

Fr., 14. Dezember, ab 16.00 Uhr
	 „Lange Nacht des Films 2007“
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 15. Dezember, 19.30 Uhr
	 Weihnachtskonzert mit dem Haydn Quartett 
	 Eisenstadt
	 zugunsten Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe 
	 (Menschen für Menschen)
	 Stadtsaal Zwettl
Sa., 16. Dezember, 15.00 Uhr
	 Adventkonzert der Zwettler Sängerknaben
	 Stift Zwettl

Di., 18. Dezember, 19.30 Uhr
	 Jeunesse Konzert:
	 Franz Schubert – Winterreise
	 Sporthauptschule Zwettl, Aula

bis 16. Oktober
	 Ausstellung „Der Kuss 
	 der Schmetterlinge“
	 Insekten in der Kunst	
	 Sparkassensaal Zwettl

bis 21. Oktober 
	 Ausstellung „Papierarbeiten“ – Babsi Daum
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

bis Ende Oktober
	 Tibet- und Kunstausstellung:
	 Verborgene Botschaften tibetischer Thangkas
	 Zwettler Kulturhof, Landstraße 61

bis 28. Oktober
	 Sonderausstellung:
	 Verborgene Talente – 
	 Zwettler Hobbykünstler stellen aus
	 Stadtmuseum Zwettl

bis 31. Oktober
	 Ausstellung „Wer’s glaubt, wird selig“ und
	 Sonderausstellung „Die Wallfahrt zum wundertätigen 
	 Jesuskind“
	 Stift Zwettl

bis 16. November 
	 Ausstellung von Willibald Zahrl:
	 „Alle Farben des Waldviertels“
	 Wirtschaftskammer Zwettl

Fr., 19. Oktober, 19.00 Uhr
	 Eröffnung der Ausstellung von Prof. Franz Rupp
	 Raiffeisenbank Zwettl
	 Ausstellungsdauer: bis 9. November

Sa., 20. Oktober, 17.00 Uhr
	 Vernissage mit Prof. Mag. Ingrid Parkos-Planatscher
	 Sparkasse Zwettl
	 Ausstellungsdauer: bis 9. November

Di., 23. Oktober, 20.00 Uhr
	 Vernissage und Kalenderpräsentation 
	 von Georg Fessl: „Körperlandschaften“
	 Bezirkshauptmannschaft Zwettl
	 Ausstellungsdauer: bis Jahresende

Fr., 23. November, 20.00 Uhr
	 Eröffnung der Ausstellung 
	 „Original Druckgraphik 2007“
	 21.00 Uhr: Kunstgespräch: 
	 „Diskussion Druckgraphik heute“
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1
	 Ausstellungsdauer: bis 16. Dezember

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
	 Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Hospizbewegung
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Do., 11. Oktober, 19.00 Uhr
	 Medienkonsum
	 Zentrum für Beratung und Begleitung Zwettl
	 Anmeldung: 02822/54222-101

Mi., 15. Oktober, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Krabbelgruppe für Babys von 4 bis 14 Monaten
	 Beratungszentrum Rat u. Hilfe Zwettl
	 Anmeldung: 02822/53217

Do., 18. Oktober, 19.00 Uhr
	 Vorschulkinder spielend fördern

Filmclub Zwettl

Alle Filme sind im Kino Zwettl, Gartenstraße 9.

Di., 16. Oktober, 20.00 Uhr
	 Über Wasser

Di., 30. Oktober, 20.00 Uhr
	 Sehnsucht

Di., 13. November
	 16.00 Uhr: Pippi Lang- 
	 strumpf
	 20.00 Uhr: Das Mäd- 
	 chen, das die Seiten 	
	 umblättert

Di., 27. November, 20.00 Uhr
	 Dunia

Di., 11. Dezember
	 16.00 Uhr: Hände weg von	Mississippi
	 20.00 Uhr: Water
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Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26, www.stift-zwettl.at

Mi., 17. Oktober, 19.30 Uhr 
	 Informationsabend:
	 Gibt es einen Kampf der Kulturen?
	 Leitung: Dr. Karl Kumpfmüller
	 Kursbeitrag: Euro 8,--

Fr., 19. Oktober, 19.30 Uhr
	 Referat und Gespräch:
	 Mir fehlen die Worte
	 Referent: Franz Steinkellner
	 Kursbeitrag: Euro 8,--

Sa., 20. Oktober, 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Tages-Seminar:

	 Zentrum für Beratung und Begleitung Zwettl
	 Anm.: 02822/54222-101

Sa., 20. Oktober, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Klimatag – Klima wie geht’s?
	 Wirtschaftskammer Zwettl

Sa., 20. Oktober, 17.00 Uhr
	 Workshop „Alkohol – Die Suche nach Rausch?“
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Do., 25. Oktober, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Geburtsvorbereitung
	 Frauenberatung Zwettl

Do., 25. Oktober, 18.30 Uhr
	 Diabetikerselbsthilfegruppe Zwettl:
	 „Richtiges Verhalten beim Liegen, Sitzen, 
	 Stehen,Heben, Tragen“
	 Lagerhaus-Taverne Zwettl

Di., 30. Oktober, 19.00 Uhr
	 Vortrag „Schmerzen – was tun?“
	 NÖGKK Zwettl, Weitraer Straße 15
	 Anm.: 050899-2415

Fr., 2. und Sa., 3. November, 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
	 Selbstverteidigung für Mädchen von 10-15 Jahren
	 Frauenberatung Zwettl

Do., 15. November, 18.30 Uhr
	 Schwangerenberatung
	 NÖGKK Zwettl, Weitraer Straße 15
	 Anm.: 050899-2415

Fr., 16. November, 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
und Sa., 17. November, 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
	 Selbstverteidigung für Mädchen von 15-19 Jahren
	 Frauenberatung Zwettl

Mo., 19., und Mo. 26. November, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Babymassage
	 Frauenberatung Zwettl

Mo., 19. November, 17.00 Uhr und 19.00 Uhr
	 NÖGKK-Workshop	   
	 „Progressive Muskelentspannung“
	 Vortragssaal Hilfswerk Zwettl
	 Anm.: 050899-2415

	 Abschiedlich leben
	 Referent: Franz Steinkellner
	 Kursbeitrag: Euro 50,--

So., 21. Oktober, 15.00 Uhr
	 Komödie für Kinder ab 6 Jahren und deren Familien:
	 Der Familienkrieg
	 mit Eva-Christina Binder und Daniel Michael
	 Eintritt: Kinder Euro 7,-- und Erwachsene Euro 10,--

Mo., 5. November, 19.30 Uhr
	 Informationsabend:
	 ... besser die Hände gefesselt als der Wille ... – 
	 Franz und Franziska Jägerstätter
	 Referentin: Dr. Erna Putz
	 Kursbeitrag: Euro 8,--

Mi., 7., 14. und 21. November, 19.30 Uhr
	 Seminar:
	 Homöopathie für Laien – 
	 homöopathische Hausapotheke
	 Leitung: Dr. Monika Steinkellner
	 Kursbeitrag: Euro 45,--

Do., 8. November, 19.30 Uhr
	 Diavortrag Cornwall
	 Referent: Mag. Hans-Peter Hermann
	 Kursbeitrag: Euro 6,--

Sa., 10. November, 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Impulse für die Beziehungsgestaltung:
	 Wir heiraten standesamtlich
	 Leitung: Karin Remsing
	 Kursbeitrag pro Paar: Euro 45,--

Mo., 12. November, 19.30 Uhr
	 Informationsabend:
	 Hickman – was nun?
	 Referent: Mag. Martin Dürnberger
	 Kursbeitrag: Euro 8,--

Fr., 16. November, 19.30 Uhr
	 Informationsabend mit Günther Tuppinger
	 Erfolgreich leben durch Intuition
	 Kursbeitrag: Euro 8,--

Sa., 1. Dezember, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Seminar:
	 Körpersprache im Beruf
	 Leitung: Jean-Jacques Pascal
	 Kursbeitrag: Euro 65,--

Sport

Mi., 3. Oktober, 20.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl – SK Rapid Amateure
	 Stadion Zwettltal

Fr., 5. Oktober, 18.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl II – SC Sallingberg
	 Stadion Zwettltal

Fr., 19. Oktober, 18.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl II – SV Spk Weitra
	 Stadion Zwettltal

Fr., 19. Oktober, 20.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl – First Vienna Wienstrom
	 Stadion Zwettl
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„Harry Potter“-Lesenacht 
in der Stadtbücherei
Auf Initiative einer Projektgruppe der Bundeshandels- 

akademie Zwettl (BHAK) findet am 26. Oktober 2007 

in der Stadtbücherei Zwettl (Schulgasse 24, 3910 

Zwettl) eine „Harry Potter“-Lesenacht statt. Junge Lese-

rInnen und speziell „Harry Potter“-Fans im Alter von 8 

bis 13 Jahren dürfen sich auf ein unterhaltsames Pro-

gramm u. a. mit gemeinsamen Spielen und Aktivitäten 

freuen. 

Zaubertricks und Lesespaß in der Stadtbücherei Zwettl: Die 
BHAK-SchülerInnen Barbara Kähler, Lisa Frosch, Lukas Holzin-
ger, Doris Gintner und Markus Wimmer (v. li.) gestalten am 26. 
Oktober eine unterhaltsame Nacht für kleine und große „Harry 
Potter“-Fans.

Ein Tipp für alle 
Literaturfreunde: 
Thomas Sautner 
ist am 19. Okto-

ber zu Gast in der 
Stadtbücherei und 

liest in der Aula der 
Sporthauptschule 

Zwettl (Schulgasse 
24) aus seinem 

aktuellen Roman 
„Milchblume“.      

Foto: Picus Verlag/
Alexandra Eizinger

„Tag der offenen Tür“ mit 
Rätselrallye und Lesung
In Zusammenarbeit mit den Zwettler Schulen und mit 

Unterstützung von Bibliotheksleiter Kurt Harrauer 

planen die angehenden BHAK-Maturanten auch einen 

„Tag der offenen Tür“, der am 19. Oktober stattfinden 

wird und zu dem alle Interessierten herzlich eingela-

den sind.  

Die Zeit bis Mitternacht, bis 
zur Präsentation des mit 
Spannung erwarteten siebten 
Bandes der „Harry Potter“-
Saga, wird mit vielen „ma-
gischen“ Zutaten verkürzt. 
Keinesfalls fehlen darf z. B. 
der Auftritt eines Zauberers, 
der mit seinen Kunststücken 
auf das – voraussichtlich - 
letzte Abenteuer des von der 
schottischen Autorin Joanne 
K. Rowlings geschaffenen Ti-
telhelden einstimmen wird. 
Die „Potter“-Lesenacht ist 
Bestandteil eines umfas-
senderen Maturaprojektes 
zum Thema „Stadtbücherei 
Zwettl“: Die fünfköpfige Pro-
jektgruppe der BHAK Zwettl 
– bestehend aus Lisa Frosch, 

Doris Gintner, Lukas Holzin-
ger, Barbara Kähler und Mar-
kus Wimmer - möchte mit 
dieser Veranstaltung dazu 
beitragen, den  Bekanntheits-
grad der Stadtbücherei zu 
steigern und gleichzeitig das 
Interesse am Lesen zu för-
dern. 
Weitere Infos zum „Harry 
Potter“-Event sind während 
der Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei Zwettl (jeden Mo. 
von 14.30 bis 17.30 Uhr und 
jeden Do. von 10.00 bis 11.00 
und von 14.30 bis 18.30 Uhr)  
unter Tel. 02822 / 526 29 oder 
direkt beim BHAK-Organisa-
tionsteam unter Tel. 0664/477 
42 77 (E-Mail: HarryPotter 
Event@gmx.net) erhältlich).

Von 8.00 bis 12.00 Uhr wird 
Schulklassen die Möglichkeit 
geboten, sich im Rahmen ei-
ner ca. einstündigen Führung 
über die Angebote der Stadt-
bücherei zu informieren. Wer 
möchte, kann an einer unter-
haltsamen Rätselrallye teil-
nehmen. 
Am Nachmittag verwandelt 
sich die Stadtbücherei in ein 
Literaturcafé: Von 15.00 bis 
18.00 Uhr können die Besu-
cherInnen bei Kaffee und Ku-
chen gemütlich plaudern und 
dabei vielleicht auch so man-
che Neuerscheinung entde-
cken. 
Höhepunkt des Tages ist eine 
Lesung des 1970 in Gmünd ge-
borenen Romanschriftstellers 
Thomas Sautner, der durch 
seinen außergewöhnlichen 
Debütroman „Fuchserde“ auf 
sich aufmerksam gemacht hat 
und der nach einer Begrüßung 
(18.30 Uhr) ab ca. 19.15 Uhr 
aus seinem heuer erschie-
nenen Roman „Milchblume“ 
lesen wird. 
Der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss an die sicher 
spannende Lesung sind alle 

Literaturfreunde eingeladen, 
den Abend bei einem kleinen 
Büfett ausklingen zu lassen.   
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Einladung zur Galavorstellung 
des „Zirkus NÖ“
Anlässlich des Jubiläums „5 Jahre Zirkus NÖ“ lädt der Verein für ganzheitliche För-

derung zu einer Galavorstellung ein, die am 17. Oktober 2007 im Stadtsaal Zwettl 

stattfindet. Unter dem Motto „Zirkus ohne Grenzen und ohne Barrieren“ hat das 

Team der Tageseinrichtung Zwettl vor nunmehr fünf Jahren ein Zirkusprojekt der 

besonderen Art ins Leben gerufen. 

Gala des Zirkus NÖ
Mittwoch,  
17. Oktober 2007
Stadtsaal Zwettl

Programm
18.30 Uhr (Bier)empfang – 
bis alle da sind
19.15 Uhr Begrüßung – 
durch den Abend führt 
Ernst Graf
19.30 Uhr Musik: trio-tra-
bitsch, graf, rosmanith
20.00 Uhr Galavorstellung 
des Zirkus NÖ
ab 21.00 Uhr Büfett mit 
G’stanzeln, Lesung von  
Erwin Riess mit musika-
lischen Blitz(ton)lichtern 
des trios-trabitsch, graf, 
rosmanith

Unterstützt von den Gaukle-
rinnen Uutschi und Henriette 
treten Erwachsene mit 
schweren Körper- und Mehr-
fachbehinderungen mit ihren 
BetreuerInnen als ArtistInnen 
auf. 
Die einzelnen Programm-
punkte des „Zirkus NÖ“ wur-
den gemeinsam entwickelt 
und auf die individuellen Fä-
higkeiten der Mitwirkenden 
abgestimmt. 
Allen Darbietungen – von  
„Leo - der stärkste Mann der 
Welt“ über „Bernadette - die 
Verwandlungskünstlerin“ bis 
hin zu Andi - der Großballjon-
gleur“ und „Viktoria - die Kar-
tenleserin“ – ist gemeinsam, 
dass sie mit viel Spaß und 
spürbarer Begeisterung in 
Szene gesetzt werden. 
Mit Überleitungen der beiden 
Gauklerinnen ergibt sich ein 
sehr abwechslungsreiches, 
etwa einstündiges Programm, 
bei dem auch das Publikum 
zum Mitmachen eingeladen 
ist. Zu den Zielsetzungen und 
zum Selbstverständnis des 
Zirkus NÖ gehört der Wunsch, 
einerseits die „Berührungs-
ängste zwischen nicht behin-
derten und behinderten Men-
schen abzubauen“ und ande-
rerseits „die Fähigkeiten be-
hinderter Menschen darzu-
stellen“. 2007 wurde der Zir-
kus NÖ mit dem „Löwenherz-
preis“ ausgezeichnet. 
Karten zum Preis von 3,- Euro 
(Kinder) bis 7,- Euro (Erwach-
sene; ermäßigt 5,- Euro) sind 
im Vorverkauf bei Dr. Josst 
(Landstraße 27, Tel. 
02822/52323) sowie vor Vor-
stellungsbeginn an der 
Abendkassa erhältlich.

NÖ Tage der offenen Ateliers am 20. und 21. Oktober 2007
Seit ihrer Einführung im Jahr 2003 haben sich die „Niederösterreichischen Tage 

der Ateliers“ zu einem beliebten Fixpunkt im herbstlichen Kunst- und Kulturge-

schehen entwickelt: Mehr als 700 Kunstschaffende nehmen heuer wieder an die-

ser Aktion teil und laden am 20. und 21. Oktober zu einem Besuch ihrer Ateliers 

und Werkstätten ein. 

In der Region Zwettl nehmen 
insgesamt zwölf Künstle-
rInnen teil, darunter der 
Bildhauer Gerhard Lechner 
sowie die Künstler Karl Mo-
ser (Traunstein), Christian 
Chadek-Franzus (Schloß 
Waldreichs) und Andreas 
Haushofer (Kleinotten). 
Als „Wegweiser“ haben wir 
für Sie die Adressen und Öff-
nungszeiten jener Ateliers 
zusammengestellt, die im 
Gemeindegebiet Zwettl be-
sichtigt werden können. 
Eine komplette Übersicht 
über alle teilnehmenden 

KünstlerInnen ist bei der Kul-
turvernetzung NÖ erhältlich 
(Tel. 02572/20 250) bzw. im 
Internet abrufbar: 
www.kulturvernetzung.at

Marina Anton, Landstraße   
65, 3910 Zwettl, Malerei; 
Öffnungszeiten: 20. Okt. von 
14.00 bis 18.00 Uhr; 21. Okt. 
von 10.00 bis 12.00 und 14.00 
bis 18.00 Uhr

Andreas Haushofer, Kleinot-
ten   36 , 3910 Zwettl, Malerei 
Öffnungszeiten: 20. Okt. von 
14.00 bis 18.00 Uhr; 21. Okt. 

von 10.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 18.00 Uhr

Gerhard Lechner, Stift Zwettl 
- Waldrandsiedlung 32, 3910 
Zwettl; Öffnungszeiten: 20. 
Okt. von 14.00 bis 18.00 Uhr; 
21. Okt. von 10.00 bis 12.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr

Leonard Schobert, Wasser-
leitungsstraße 20, Zwettl, 
Glaskunst, Blei- und Tiffany-
verglasungen; Öffnungs-
zeiten: 20. Okt. von 14.00 bis 
18.00 Uhr; 21. Okt. von 10.00 
bis 12.00 Uhr
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Nur noch bis 28. Oktober: Sonder-
ausstellung im Stadtmuseum
Noch bis 28. Oktober 2007 wird im Stadtmuseum 

Zwettl die sehenswerte Sonderausstellung „Verborgene 

Talente – Zwettler Hobbykünstler“ gezeigt. 

Die Ausstellung beeindruckt 
sowohl durch die Art der Prä-
sentation als auch durch die 
inhaltliche Aufbereitung und 
bietet einen Überblick über 
das Schaffen von zehn Zwett-
ler HobbykünstlerInnen. Be-
sonders hervorzuheben sind 
die eigens für die Schau einge-
richteten Hörstationen, an de-
nen sich die Künstler selbst 
vorstellen und über die Ent-
stehung ihrer Werke sprechen. 
Abgerundet wird die Schau 
durch biographische Infor-
mationen zu den Teilneh-
merInnen und durch  Hinter-
grundinformationen zu den 

jeweils verwendeten kunst-
handwerklichen Techniken. 
Wer das Schaffen der Zwettler 
Hobbykünstler kennenlernen 
möchte, sollte die letzten Wo-
chen der Sonderausstellung 
nutzen und sich Zeit für einen 
Museumsbesuch nehmen. 
Die Sonderausstellung „Ver-
borgene Talente“ kann bis 28. 
Oktober 2007 zu den Öff-
nungszeiten des Museums 
(Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr; 
Samstag und Sonntag: 10.00 
bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
17.00 Uhr) besichtigt werden. 
Weitere Informationen: www.
zwettl.gv.at/stadtmuseum

Die jungen TeilnehmerInnen der „Internationalen Kammer-
musikwoche für Streicher“ und die Gastsolisten Susanne Koch 
(Sopran) und Alexander Kastner (Trompete) ernteten für ihre 
Darbietungen viel Applaus.

Streichorchester brachte 
Stadtpfarrkirche zum Klingen
Mit einem eindrucksvollen, von rund 60 jungen Mu-

sikerInnen aus Tschechien, Holland und Österreich 

gestalteten Abschlusskonzert fand die „16. Internatio-

nale Kammermusikwoche für Streicher“ am 24. August 

einen gelungenen Ausklang. 

Den zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern wird 
dieses Konzerterlebnis sicher 
in bester Erinnerung bleiben: 
Gemeinsam mit den musika-
lischen Gästen Susanne Koch 
(Sopran) und Alexander Kast-
ner (Trompete) und unter der 
Leitung des Dirigenten Mi-
roslav Chytka wurde die 
Zwettler Stadtpfarrkirche mit 
Werken u. a. von Haydn, J. S. 
Bach, Vivaldi, Mozart und 
Scarlatti zum Klingen ge-
bracht. Die begeisterten Zu-
hörerinnen und Zuhören ho-

norierten die Darbietungen 
der Solisten und Ensembles 
mit lange anhaltendem Ap-
plaus. 
Dem Organisationsteam un-
ter der Leitung von Mag. Mar-
tina Kainz und allen Mitwir-
kenden ist mit diesem Kon-
zert auch ein sehr schöner 
Beitrag zur Vertiefung der 
g r e n z ü b e r s c h r e i t e n d e n 
Freundschaft zwischen Zwettl 
und der tschechischen Part-
nerstadt Jindrichuv Hradec 
gelungen, zu dem man nur 
gratulieren kann!

Das Stadtmuseum nahm heuer auch wieder am Sommerferi-
enspiel teil: Tobias und Denise Floh, Lukas Immervoll, Svenja 
Lackner und Phillip Heiler waren mit dabei und wandelten auf 
den Spuren „echter“ Ritter und Burgfräuleins.
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Gartengestaltung PflasterungenSchwimmteiche

Gelungener Ausklang des  
24. Orgelfestes Stift Zwettl
Mit der beeindruckenden Uraufführung von Wolfgang Muth-
spiels vielschichtiger Auftragskomposition „Logos“ ging am 
21. Juli 2007 das 24. Internationale Orgelfest Stift Zwettl zu 
Ende. Zur hochkarätigen internationalen Besetzung dieser 
Uraufführung gehörten die norwegische Sängerin und Song-
writerin Rebekka Bakken, der tunesische Vokalist und Oud-
Virtuose Dhafer Youssef sowie die mit eindrucksvollen Soli 
glänzenden Instrumentalisten Markus Stockhausen (Trom-
pete, Flügelhorn, Electronics) und Tara Bouman (Bassklari-
nette). Die Begeisterung des Publikums wurde u. a. auch von 
Musikkritiker Walter Dobner von der Tageszeitung „Die Pres-
se“ geteilt, der dieses Abschlusskonzert und dessen künstle-
risches Credo („Liebe vertreibt alle Furcht“) als „aufmun-
terndes Entrée für das 25-Jahr-Jubiläum des Orgelfestes 
2008“ würdigte.

Erhielten nach ihrem „Orgelfest“-Konzertauftritt begeisterten 
Applaus: Markus Stockhausen, Tara Bouman, Wolfgang 
Muthspiel, Rebekka Bakken und Dhafer Youssef (v. li.). 

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

Weihnachtskonzert mit dem 
Haydn Quartett Eisenstadt
Musikfreunde dürfen sich auf ein vorweihnachtliches 

Konzerterlebnis freuen: Am Samstag, 15. Dezember 

2007, gastiert das sowohl national als auch internatio-

nal bekannte Haydn Quartett aus Eisenstadt im Zwett-

ler Stadtsaal und gestaltet im Beisein von Ehrengast 

Almaz Böhm ein Benefizkonzert zugunsten Karlheinz 

Böhms Äthiopienhilfe „Menschen für Menschen“. 

Benefizkonzert zugunsten „Menschen für Menschen“: Das re-
nommierte Haydn Quartett aus Eisenstadt gastiert am 15. De-
zember im Zwettler Stadtsaal. 

Der gesamte Erlös kommt der 
vom Zwettler „Menschen für 
Menschen“-Arbeitskreis ge-
förderten Waldviertel-Schule 
in Äthiopien zugute. 
Das Haydn Quartett, beste-
hend aus Werner Ehrenhofer 
(erste Violine), Adrian Roman 
(zweite Violine), Thomas Hor-
vath (Viola) und Günter Scha-
gerl (Violoncello), knüpft an 
die Tradition der Ester-
hazy’schen Musikkultur an. 
Zahllose Tourneen und Kon-
zertreisen führten das Quar-
tett in fast alle Länder Euro-
pas sowie nach China, Japan, 
Mexiko und Amerika. 
Neben den Streichquartetten 
Joseph Haydns umfasst das 

Repertoire des Haydn Quar-
tetts auch die Werke der Wie-
ner Klassik sowie der Böh-
mischen und Romantischen 
Literatur. 
In Zwettl werden die vier Mu-
siker Streichquartette von 
Haydn, Mozart und Dvorak 
zu Gehör bringen. Helfen Sie 
mit, den Kindern Äthiopiens 
Zukunft zu schenken und las-
sen Sie sich mit klassischer 
Musik auf das schönste Fest 
des Jahres einstimmen: Kar-
ten sind im Vorverkauf zum 
Preis von 17,- Euro bei Dr. 
Josst (Landstr. 27, 3910 Zwettl, 
Tel. 02822/52323) oder an der 
Abendkassa um 19,- Euro er-
hältlich. 

Zweiter Zwettler Adventstadl
Unter dem Ehrenschutz von Stadtpfarrer Dechant Franz Kai-
ser und Bgm. Herbert Prinz findet am 8. Dezember ab 19.00 
Uhr (Saaleinlass: ab 18.00 Uhr) im Hamerlingsaal des Gast-
hauses Schierhuber der von Rudolf Weissenböck alias Gug-
gaberga Mundl moderierte „2. Zwettler Adventstadl“ statt. 
In Zusammenarbeit mit der Katholischen Frauen- und Män-
nerbewegung der Pfarrgemeinde Zwettl wird dem Publikum 
ein tolles Programm mit vielen musikalischen Gästen gebo-
ten. Neben beliebten heimischen Ensembles – darunter „Die 
„Friedersbacher“ und die „Groß Dietmannser Stubenmusi“ 
stellen sich auch Chris White, Alexandra Baum und die 
„Lechner Buam“ in den Dienst der guten Sache. Der Erlös 
kommt der kirchlichen Jugendarbeit zugute. Karten sind im 
Vorverkauf in den Raiffeisenbanken erhältlich.
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Junge Kunst im Stadtamt
Anlässlich einer Vernissage, die am 13. September im 

Zwettler Stadtamt stattfand, präsentierten die Teilneh-

merInnen der Malakademie Zwettl ihre im Studien-

jahr 2006/2007 entstandenen Arbeiten. 

Waldviertel-Lesung in der  
Galerie Blaugelbezwettl
Auf Einladung der Galerie Blaugelbezwettl und in Zu-

sammenarbeit mit dem „Literaturforum Podium“ lasen 

die Autoren Georg Bydlinski und Hannes Vyoral im 

Rahmen der Veranstaltungsreihe „Waldviertel-Lesung“ 

am 14. September 2007 in Zwettl aus ihren Werken. 

Die TeilnehmerInnen der Malakademie Zwettl mit ihren Be-
treuern SR Karl Blümel (2. v. re.) und Mag. Alexandra Steiner (3. 
v. re.) sowie Malakademie-Leiter DDr. Leopold Kogler (li.) und 
Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (re.).

Literaturabend in der Galerie: Der Obmann des Zwettler Kunst-
vereines Martin Anibas (li.) mit den Lyrikern Georg Bydlinski 
(Mitte) und Hannes Vyoral (re.).

Hannes Vyoral hatte sich für 
den ersten Teil der Lesung 
mehrere Gedichte aus seinem 
2005 erschienenen Band „Aus 

der Wildnis“ ausgesucht, die 
während eines Aufenthaltes 
im nördlichen Waldviertel 
entstanden sind. 
Der zweite Autor dieses 
Abends, der 1956 in Graz ge-
borene Georg Bydlinski, ist 
dem Publikum vor allem 
durch sein Schaffen in den 
Bereichen Lyrik, Prosa und 
Kinderliteratur bekannt. Ne-
ben Auszügen aus seinen Ge-
dichtbänden stellte Bydlinski 
auch den Erzählband „Lindas 
Blues“ vor, zu dem der Künst-
ler Hubert Hochwarter einen 
Bildzyklus geschaffen hat. 
Im dritten und letzten Teil der 
Veranstaltung las Hannes Vy-
oral Auszüge aus seinem An-
fang 2008 erscheinenden 
Buch „Nur jetzt genau so“. 
Der 2001 mit dem „Österrei-
chischen Staatspreis für Kin-
derlyrik“ ausgezeichnete Ge-
org Bydlinski las abschließend 
einige Kostproben aus seiner 
2005 erschienenen Gedicht- 
und Liedersammlung „Ein 
Gürteltier mit Hosenträgern“, 
mit denen der Literaturabend 
in der Zwettler Propstei einen 
humorvollen Ausklang fand.
www.blaugelbezwettl.com

In ihren  Grußworten  brach-
ten Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer und der künst-
lerische Leiter der Malakade-
mie NÖ, DDr. Leopold Kogler, 
ihre Freude über das  große 
Interesse des Publikums zum 
Ausdruck. SR Karl Blümel 
gab  einen Überblick über die 
bisherigen Aktivitäten der Ma-
lakademie und stellte auch 
die TeilnehmerInnen vor. 
Im  vergangenen Studien-
jahr  widmeten sich die jun-
gen  KünstlerInnen unter der 
Leitung von SR Karl Blümel 

und Mag. Alexandra Stei-
ner dem Porträt und der Dar-
stellung des menschlichen 
Körpers. Die spannenden Er-
gebnisse konnten bis 28. Sep-
tember 2007 im Stadtamt 
Zwettl besichtigt werden. 
Im aktuellen Studienjahr 
2007/2008 konzentrieren sich 
die TeilnehmerInnen auf die 
Landschaftsmalerei. 
Weitere Infos über die Mala-
kademie Zwettl: SR Karl Blü-
mel, Tel. 0665/52 65 888 
E-Mail: kbluemel@gmx.at,  
oder www.malakademie.at

Vorhang auf für 
„Szene Bunte 
Wähne“

Zur Eröffnung des 17. SZENE BUNTE WÄHNE-Festivals wur-
de am 30. September 2007 im Zwettler Stadtsaal das Tanz- 
und Erzähltheaterstück „Der Wolf und der Mond“ aufgeführt. 
Klangvoll umrahmt wurde die Eröffnungsfeier von der Schul-
spielgruppe des Gymnasiums Zwettl, die unter der Leitung 
von Mag. Edwin Kainz musizierte. 

SBW-Festival-
leiter Guido 
Wirth und 
StR Johann 
Krapfenbauer 
mit Kindern 
und den 
Schauspielern 
Robert Ritter 
und Anna 
Reitbauer
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Maturaprojekt zum Thema ZwettlBad
Im Rahmen ihres Maturaprojektes befassen sich die 

fünf BHAK-Schülerinnen Jennifer Decker, Sonja Leeb, 

Sigrid Spitaler, Tanja Strohmeier und Sabine Zottl mit 

den Freizeit- und Erholungsangeboten des im Juli 2004 

neu eröffneten ZwettlBades. 

Zentraler Bestandteil dieser 
Arbeit ist eine Besucherum-
frage, die u. a. mit dem Ziel 
durchgeführt wurde, die Zu-
friedenheit und die Hauptin-
teressen der ZwettlBad-Besu-
cherInnen zu ermitteln, um 
so eine Basis für künftige 
Maßnahmen zu erhalten. 
Im Namen der Schülerinnen 
bedanken wir uns bei allen 
ZwettlBad-BesucherInnen, 
die an der Umfrage mitge-
wirkt haben. 

Ausgehend von einer Frage-
bogen-Auswertung möchten 
die Schülerinnen in weiterer 
Folge Vorschläge für mögliche 
Verbesserungen und für neue 
Angebotsschwerpunkte aus-
arbeiten. 
Unterstützt werden die Schü-
lerinnen hierbei von ihrer Be-
treuerin Mag. Angelika Mit-
terecker und vom Team des 
ZwettlBades unter der Lei-
tung von Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp.

Jennifer Decker, Sigrid Spitaler, Sabine Zottl, Tanja Strohmeier 
und Sonja Leeb (v. li.) – hier im Bild mit ihrer Betreuerin Mag. 
Angelika Mitterecker und Vbgm. Friedrich Sillipp – arbeiten an 
einem Maturaprojekt zum Thema ZwettlBad.

Neues Angebot: Babyschwimmen
Beginnend am 4. Oktober 
2007 wird im ZwettlBad erst-
mals Babyschwimmen mit 
professioneller Betreuung an-
geboten. Die frühe, spiele-
rische Wassergewöhnung bil-
det eine ideale Grundlage für 
den späteren Schwimmun-
terricht. 
Das Babyschwimmen findet 
immer donnerstags statt. An-
geboten werden zwei Kurster-
mine, nämlich von 12.30 bis 
13.00 und von 13.00 bis 13.30 
Uhr. Bitte beachten Sie, dass 
die Anmeldungen aus organi-
satorischen Gründen nicht 
im ZwettlBad sondern auf di-
rektem Weg von der Betreuerin Ulli Hengstberger (Tel.: 0650/5242811) entgegengenommen 
werden, die interessierten Eltern auch gerne für weitere Infos zur Verfügung steht.   

Warmbadetag im ZwettlBad
Als zusätzliches Angebot in der Herbst- und Wintersaison lädt das ZwettlBad ab 4. Oktober 
2007 wieder an jedem Donnerstag von 15.00 bis 22.00 Uhr zum „Warmbadetag“ ein. Der be-
sondere Reiz am Warmbadetag liegt in der um einige Grad erhöhten Wassertemperatur: Bei 
Temperaturen von 31 bis 33 Grad Celsius lässt es sich herrlich entspannen und auch der trübste 
Herbst- oder Wintertag verliert - vom warmen Becken aus betrachtet - seinen Schrecken. Üb-
rigens: Die Badetemperatur an „normalen“ Badetagen liegt zwischen – ebenfalls angenehmen 
– 29° bis 30° Grad Celsius.   

Ab November: Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene
Ab 16. November 2007 werden im ZwettlBad wieder Schwimmkurse für Erwachsene und Kin-
der (ab 4 Jahren) durchgeführt. Für nähere Informationen bzw. für Anmeldungen steht Ihnen 
gerne das ZwettlBad-Team unter Tel. 02822/52175 zur Verfügung.

Öffnungszeiten in der 
Herbst- und Wintersaison 
2007/2008
Nach Durchführung der er-
forderlichen Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten startete 
das ZwettlBad am 24. Sep-
tember in die Herbst- und 
Wintersaison 2007/2008. Bis 
Mai 2008 gelten folgende 
Öffnungszeiten: 

Hallenbad:
Montags geschlossen. 
Dienstag bis Freitag von 
15.00 bis 22.00 Uhr; Sams-
tag, 9.00 bis 22.00 Uhr; Sonn- 
und Feiertag von 9.00 bis 
20.00 Uhr. 

Sauna:
Montag bis Donnerstag von 
15.00 bis 22.00 Uhr; Freitag 
von 12.00 bis 22.00 Uhr; 
Samstag, 10.00 bis 22.00 
Uhr; Sonn- und Feiertag von 
9.00 bis 20.00 Uhr.

Montag, Dienstag, Freitag, 
Samstag, Sonn- und Feier-
tag: Gemischte Sauna 
Mittwoch: Herrensauna 
Donnerstag: Damensauna

Das Team des ZwettlBades 
freut sich auf Ihren Besuch!

Dieses Baby fühlt sich im Wasser sichtlich wohl.
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Sanierung der Tennishalle 
abgeschlossen
Mit finanzieller Unterstützung des Landes Niederösterreich 
wurde die Tennishalle Zwettl von Ende Juli bis Anfang Ok-
tober 2007 einer Sanierung unterzogen. Neben der Erneue-
rung des Daches und der Sanierung der Außenwände wur-
den auch neue Fenster und Türen eingebaut, weiters wurde 
das Gebäude mit einem verbesserten Wärmeschutz ausge-
stattet. Am 5. Oktober wurde die sanierte Tennishalle von 
Landesrätin Dr. Petra Bohuslav wieder ihrer Bestimmung 
übergeben. In unserer nächsten Ausgabe finden Sie einen 
ausführlicheren Bericht über die Höhepunkte dieser Eröff-
nungsfeier.     

Tennishalle Zwettl vor Abschluss der Sanierungsarbeiten: Die 
Außenfassade wurde mit Lärchenholz gestaltet.

Institut der Schulschwestern 
feierte 125-Jahr-Jubiläum 
Mit einem musikalischen Festumzug und einem Fest-

akt, der am 27. Juni im Zwettltal-Stadion stattfand, 

feierten die Schulen des Zwettler Institutes der Schul-

schwestern ihr 125-jähriges Bestehen. 

Gemeinsam mit Diözesanbischof DDr. Klaus Küng (Mitte) nah-
men zahlreiche Ehrengäste an der Jubiläumsfeier „125 Jahre 
Schulschwestern in Zwettl“ teil.

Zahlreiche Ehrengäste - da-
runter Stadtpfarrer Dechant 
Franz Kaiser, Bürgermeister 
Herbert Prinz, Bezirkshaupt-
mann WHR Dr. Michael Wi-
dermann sowie Landesschul-
inspektor Ing. Leopold Rötzer 
und Bundesratsabgeordnete 
Martina Diesner-Wais - 
freuten sich mit der Schulge-
meinschaft und übermittelten 
ihre herzlichen Glückwün-
sche. 

Diözesanbischof DDr. Küng:
„Geschichte der Hingabe“
In seiner Festrede würdigte 
Diözesanbischof DDr. Klaus 

Küng das Wirken der franzis-
kanischen Schulschwestern 
als „Geschichte der Hinga-
be“. 
Hingabe und Begeisterung 
waren auch bei den musika-
lischen Beiträgen der im Sta-
dion versammelten Schüle-
rInnen spürbar, die gemein-
sam mit der HLW-FW-Schul-
band und dem Chor der 
Volksschule das Zwettltal zum 
Klingen brachten. 
Fotos von der Feier sowie ak-
tuelle allgemeinde Informati-
onen finden Sie auf der Schul-
homepage: 
www.hlwzwettl.ac.at
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7. Waldviertler Dorfspiele:  
Großglobnitz erreichte den 3. Platz
Mit einem Gesamtergebnis von 1010 Punkten erreich-

ten die sportlichen Dorfspiele-Teams aus unserer Ka-

tastralgemeinde Großglobnitz bei den von 31. August 

bis 2. September 2007 in Allentsteig ausgetragenen „7. 

Waldviertler Dorfspielen“ einen hervorragenden drit-

ten Platz. 

Der erste Platz ging an die 
Gastgebergemeinde Allent-
steig (1025 Punkte), gefolgt 
von der mit 1020 Punkten 
zweitplatzierten Marktge-
meinde Schwarzenau. Die 
Spitzenleistung der „Glom-
ser“ Völkerballdamen  er-
brachte in dieser Disziplin die 
Goldmedaille. Großen Ap-
plaus gab es für das von Stefa-
nie Schwaiger unterstützte 
Beachvolleyball-Team, das 
zwar alle Spiele gewann, sich 
aber im Finale gegen die Spie-
lerInnen aus Pölla geschlagen 

geben musste. Die zweite Sil-
bermedaille errangen die As-
phaltsstockschützen. Bronze 
gab es in den Disziplinen 
„Stadtsee-Regatta“ und 
„Kammermusik“. 
Die Kinder wurden für ihr 
fleißiges Training mit einem 
vierten Platz belohnt. Ein wei-
terer vierter Platz ging an die 
LäuferInnen, wobei die junge 
Angelika Grötzl es schaffte, 
die zweitbeste Zeit bei den 
Damen zu erreichen. Platz 
vier erreichte auch das Feuer-
wehr-Team, einen  fünften 

Platz gab es in den Diszipli-
nen „Volksstanzen“ und „Fuß-
ball“ und ein sechster Platz 
ging an die Schützen. Platz 11 
erspielte das Tennisteam und 
auf Platz 14 landeten die 
Teams in den Bewerben 
„Tischtennis“- und „Schnap-
sen“. Im Juxturnier, bei dem  
Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp und FF-Kommandant 
HBI Ewald Kreutzer einen 
Hindernislauf absolvieren 
mussten, wurden noch wei-
tere wertvolle Punkte gesam-

melt. Bei der großen Sieger-
ehrung feierte und bejubelte 
dann eine große Anzahl von 
Fans „ihre“ Globnitzer Athle-
tInnen mit lautstarkem Bei-
fall. 
Groß war auch die Freude bei 
den Verantwortlichen der 
fünftplatzierten Gemeinde 
Sallingberg, die im Jahr 2009 
Gastgeber der „8. Waldviertler 
Dorfspiele“ sein wird. 
Weitere „Dorfspiele“-Infos 
und -Fotos finden Sie unter: 
www.dorfspiele.at  

Die Teams aus Großglob-
nitz - hier auf einem Foto, 
das bei der Eröffnungsfei-
er in Allentsteig entstan-
den ist - nahmen wieder 
mit Begeisterung an den 
den „7. Waldviertler Dorfspielen“ teil (großes Bild).

Beim Dorfspiele-Juxturnier sammelten Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp (vorne) und FF-Kommandant HBI Ewald 
Kreutzer wertvolle Punkte für Großglobnitz (kleines Bild).
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Kornmandlfest in Jagenbach
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen auf Einla-
dung der örtlichen Vereinsgemeinschaft nach Jagenbach, 
um von 10. bis 12. August das – mittlerweile schon zur Tradi-
tion gewordene – Kornmandlfest zu feiern. 
Ein Dankeschön an dieser Stelle allen Helferinnen und Hel-
fern sowie allen Firmen und Sponsoren, die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen haben. 
Die aus Dorferneuerungsverein, Freiwilliger Feuerwehr, Jun-
ger ÖVP und Tennisverein bestehende Vereinsgemeinschaft 
Jagenbach dankt allen FestbesucherInnen und freut sich auf 
ein Wiedersehen bei der für 2008 geplanten Jubiläumsfeier 
„10 Jahre Kornmandlfest“. 
Fotos vom Kornmandlfest 2007 und eine Vorschau auf die 
Programm-„Highlights“ 2008 finden Sie unter: 
www.jagenbach.at 

Das Organisationsteam des Kornmandlfestes bestehend aus 
Christian Müllner, FF-Kommandant HBI Leo Neunteufel, 
Erich Thaler jun., Hubert Müllner und Gerald Grafeneder 
(v. li.) mit drei jungen Festbesucherinnen und den mitwir-
kenden „Etzn Buam“. 

Foto: Vereinsgemeinschaft Jagenbach/Ing. Berthold Anderst

In Begleitung von Plochingens Vizebürgermeister Siegfried 
Drieß (letzte Reihe, li.) besichtigte die 33-köpfige Reisegruppe 
des Dorferneuerungsvereines Jagenbach – darunter Obmann 
Hubert Müllner (1. Reihe, 2. v. li.) und Bürgermeister Herbert 
Prinz (3. Reihe,  re.) - am 25. August die Sehenswürdigkeiten 
unserer Partnerstadt.

Dorferneuerungsverein Jagen-
bach besuchte Plochingen 
Begeistert von den Sehenswürdigkeiten unserer Part-

nerstadt Plochingen und von der schwäbischen Gast-

freundschaft zeigten sich die Mitglieder des Dorfer-

neuerungsvereines Jagenbach, die im August unter der 

Leitung von Obmann Hubert Müllner eine zweitägige 

Deutschland-Reise unternahmen. 

Nach einer sehr herzlichen 
Begrüßung durch Plochin-
gens Vizebürgermeister Sieg-
fried Drieß nahmen die Besu-
cherInnen aus dem Waldvier-
tel am 25. August an einer 
Stadtführung teil und lernten 
dabei die schönsten Plätze 
und Bauwerke der Plochinger 
Innenstadt kennen. Der Be-
such in Plochingen wurde 
auch genutzt, um die freund-
schaftlichen Kontakte zum 
Schwäbischen Albverein zu 
vertiefen. Bei einem gemüt-
lichen Beisammensein wur-
den bereits Pläne für einen 
Gegenbesuch geschmiedet, 

der die Freunde aus Plochin-
gen voraussichtlich im kom-
menden Jahr nach Zwettl und 
Jagenbach führen wird. 
Informationen über den 1888 
gegründeten Schwäbischen 
Albverein Plochingen sind im 
Internet unter www.schwae-
bischer-albverein.de/plochin-
gen/ erhältlich. 
Wer sich über die Aktivitäten 
des Dorferneuerungsvereines 
Jagenbach und über das Ver-
einsleben in unserer Kata-
stralgemeinde informieren 
möchte, findet unter www.ja-
genbach.at aktuelle Hinweise 
und Fotos.
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Mit vielen lustigen Spielen, Tanzdarbietungen und der 

beliebten Ferienpass-Verlosung wurde am 25. August 

2007 im Bereich der Zwettler Freizeitmeile das große 

Ferienabschlussfest gefeiert. Gemeinsam mit dem Or-

ganisationsteam des Zwettler Jugend- und Kulturrefe-

rates bedankte sich Stadtrat Johann Krapfenbauer bei 

allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie 

bei allen Vereinen, Firmen und Institutionen, die auch 

heuer wieder zur erfolgreichen Gestaltung des Ferien-

spiels beigetragen haben. 

Beim Ferienabschlussfest gab es viele tolle Preise zu gewinnen. 
Hier im Bild StR Johann Krapfenbauer (Mitte) und Ferienspiel-
Organisationsleiter Johann 
Bauer mit den glücklichen 
GewinnerInnen der ersten fünf 
Hauptpreise (v. li.): Florian 
Klade (4. Preis), Kathrin Kolin-
sky (2. Preis), Martina Schmat-
zer (1. Preis), Gregor Preißl (3. 
Preis) und Andrea Stangl (5. 
Preis).

Passend zum Zwettler Som-
merferienspiel entwarf 
Florian Bauer aus Unterro-
senauerwald eine sommer-
lich-fröhliche Briefmarke, die  
den Zwettler Hunderwasser-
brunnen zeigt.

Zwettler Sommerferienspiel und  
Ferienabschlussfest 2007

Das diesjährige Spiel- und 
Freizeitangebot umfasste 
über 60 Veranstaltungen und 
reichte von Kabarett-Schnup-
perkursen über sportliche 
und kunsthandwerkliche Ak-
tivitäten bis hin zu Schach-, 
Bastel-, Mal- und Erste-Hilfe-
Kursen. Neben beliebten 
„Highlights“ wie dem Schnup-
perreiten und Gespannfahren 

und den Schnuppertagen bei 
der Polizei und bei der Frei-
willigen Feuerwehr hatten die 
Kinder auch Gelegenheit, ei-
nen Blick hinter die Kulissen 
des Zwettler Stadtmuseums 
zu werfen und sich als „echte“ 
Ritter und Burgfräuleins zu 
verkleiden. Zu den vielen Pro-
grammpunkten zählten u. a. 
der von der Pfadfindergruppe 

Zwettl betreute Erlebnisnach-
mittag „Weg von der Playsta-
tion und hinaus ins Freie“ so-
wie die vom Radclub Raiba 
Kosmopiloten betreuten 
Quiz-Radtouren. 
Im Rahmen des vom Brief-
markensammlerverein BSV 
Donau organisierten Kurses 
„Briefmarkenfreunde aufge-
passt!“ kreierten die Kinder 
mehrere Entwürfe für eine ei-
gene Sommerferienspiel-
Briefmarke. Zum eindeutigen 
Favoriten gekürt wurde ein 
von Florian Bauer aus Unter-
rosenauerwald gestaltetes 
Motiv, das den Zwettler Hun-
dertwasserbrunnen zeigt und 
das beim Abschlussfest prä-
sentiert wurde. 
Ein besonderer Dank galt den 
Mitarbeiterinnen der Tourist-
Info Zwettl für die Betreuung 
des Ferientelefons sowie den 
heimischen Firmen und 
Sponsoren, die die spannende 

Ferienpass-Verlosung wieder 
mit attraktiven Sachpreisen 
unterstützt haben. Neben 30 
Hauptpreisen gab es jede 
Menge Trostpreise. Über den 
ersten Preis, ein Mountain-
bike, freute sich Martina 
Schmatzer aus Oberhof. Die 
weiteren Hauptpreise gingen 
an Kathrin Kolinsky und Gre-
gor Preißl aus Zwettl sowie an 
Florian Klade aus Nieder-
nondorf und Andrea Stangl 
aus Schwarzenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Tolle Premiere: „1. Zwettler 
Radwochenende“ 
Rund 340 RadsportlerInnen nahmen am 11. und 12. August 
2007 am „1. Zwettler Radwochenende“ teil. Das vom Zwett-
ler Radclub Raiba Kosmopiloten organisierte Sportereignis 
bestand aus zwei Radsportveranstaltungen, nämlich aus 
dem „5. Zwettler City Cross“ (Samstag) und dem „1. Zwettler 
Radmarathon“ (Sonntag). 
Der vor allem für Kinder sowie für Hobby- und Nachwuchs-
biker interessante „City Cross“-Rundkurs führte durch die 
Zwettler Innenstadt und umfasste mehrere, leicht zu bewäl-
tigende Hindernisse.  
Beim „1. Zwettler Radmarathon“ waren die TeilnehmerInnen 
aller Altersklassen - von Jugendlichen bis hin zu SeniorInnen 
- eingeladen, wahlweise eine lange Distanz von 99 km oder 
eine „kurze“ Strecke von 70 km zu bewältigen. Der attraktive 
Kurs führte die insgesamt 317 RadsportlerInnen quer durch 
den Zwettler Bezirk - von Armschlag im Süden bis Limbach 
im Norden. Neben wertvollen Sachpreisen und Pokalen war-
tete auf jeden Starter bzw. auf jede Starterin im Ziel ein Teil-
nehmergeschenk.
 
 

Ehrung der Fußball-
Nachwuchsmeister
Anlässlich der Ehrung aller Nachwuchsmeister waren 

die besten Fußballtalente Niederösterreichs am 24. Au-

gust 2007 zu Gast im Zwettltal-Stadion. 

Rund 317 RadsportlerInnen aus Österreich und Tschechien 
gingen beim „1. Zwettler Radmarathon“ an den Start.   

Radfest in der Zwettler Innenstadt: Beim „5. Zwettler City 
Cross“ stellten die Nachwuchstalente ihr Können unter 
Beweis.

Über eine Auszeichnung freute sich auch die erfolgreiche 
U18-Mannschaft des SC Sparkasse Zwettl, die aus der Saison 
2006/2007 als Vize-Landesmeister hervorging.

Das U14-Team des SC Sparkasse Zwettl – hier im Bild mit Toni 
Polster, BR Martina Diesner-Wais, NÖFV-Präsident Johann 
Gartner, Bgm. Herbert Prinz und NÖFV-Funktionär Franz 
Wurzer – wurde für den Meistertitel in der Jugendhauptgruppe 
Waldviertel geehrt.

Die erfolgreichen Teams wur-
den von den Vertretern des 
NÖ Fußballverbandes im Bei-
sein zahlreicher Ehrengäste – 
darunter Fußballstar Toni 
Polster, NÖFV-Präsident Jo-
hann Gartner, BR Martina 
Diesner-Wais und Bürgermei-
ster Herbert Prinz - mit Me-
daillen und Urkunden ausge-
zeichnet. 

Die U14-Mannschaft des SC 
Sparkasse Zwettl wurde für 
den Meistertitel in der Ju-
gendhauptgruppe Waldviertel 
geehrt. 
Das U18-Team wurde in der 
Saison 2006/2007 Vize-Lan-
desmeister und erhielt hierfür 
ebenfalls eine schöne Aus-
zeichnung. 
Herzlichen Glückwunsch!  
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Sportanlage Edelhof: Baumaßnahmen  
schreiten zügig voran
Nach einer sorgfältigen Planungs- und Vorbereitungs-

phase legte der Zwettler Gemeinderat mit einem Be-

schluss vom 28. März 2006 den Grundstein zur Errich-

tung einer neuen Sportanlage in Edelhof. 

Lokalaugenschein im September (v. li.): Obmann-Stv. GR Josef 
Zlabinger und Obmann HR Dr. Hans Mitterecker vom SC Spar-
kasse Zwettl, Bgm. Herbert Prinz, Vbgm. Friedrich Sillipp und 
Ing. Hannes Meisner vom Bauamt der Gemeinde.

GEORG Feszl GmbH.
Hoch- und Tiefbau - Zimmerei -Baustoffhandel

Rudmanns 90, 3910 Zwettl-NÖ
Tel. 02822/52441 - Fax. 02822/5395950

Unter Mitwirkung von Lan-
desrätin Dr. Petra Bohuslav 
erfolgte  am 23. Oktober 2006 
der offizielle Spatenstich. In 
den vergangenen Monaten 
haben sowohl die beiden Na-
turrasen-Spielfelder als auch 
das 63 Meter lange und 12 
Meter breite Kabinen- und 
Tribünengebäude Gestalt an-
genommen. Mit einem Zwi-
schenbericht möchten wir Sie 
über den bisherigen Baufort-
schritt informieren.  

Aushub- und Erdarbeiten
Die erste, im Herbst 2006 
durchgeführte Bauetappe be-
stand im wesentlichen aus 
Erdarbeiten und aus der Mo-
dellierung bzw. Gestaltung 
des Geländes. 

Kabinentrakt
Im Februar 2007 wurde mit 
der Errichtung des Kabinen- 
und Tribünengebäudes be-
gonnen. Nach Fertigstellung 
des Rohbaues konnten die 
Maßnahmen im August 2007 
mit der nächsten Etappe, 
nämlich mit dem Innenaus-
bau und mit der Montage der 
haustechnischen Installati-
onen (Lüftung, Heizung, Sa-
nitär- und Elektroinstallati-
onen) fortgesetzt werden. Die  
Herbstmonate 2007 werden 
u. a. für die Fertigstellung der 
Böden genutzt. Im Erdge-
schoß entstehen 4 Umkleide-
kabinen mit 2 Dusch-Ein-
heiten sowie ein Massage-

raum und eine Schiedsrich-
tergarderobe. 
Neben einem Büro und einem 
Haustechnikraum werden im 
Erdgeschoß auch mehrere La-
gerräume eingerichtet. 

Behindertengerecht
Das Obergeschoß und die ca. 
550 Sitzplätze umfassende 
Tribüne werden künftig über 
einen behindertengerechten 
Zugang erreichbar sein. Ne-
ben einem Klubraum mit Bü-
fett wird es im Obergeschoß 
auch einen Fan-Shop geben. 
Weiters sind hier auch die 
Besucher-WCs untergebracht, 
wobei im Zuge der Planungs-
arbeiten auch hier auf die 
Einrichtung einer behinder-
tengerechten WC-Anlage ge-
achtet wurde.
Für die umweltfreundliche 
Bewässerung der beiden Plät-
ze wurde eine Zisterne mit 
einem Fassungsvermögen 
von 144 Kubikmetern ange-
legt, deren unterirdischer 
Speicher sowohl über die Dä-
cher als auch über die Sport- 
und Parkplatzdrainagen ge-
speist wird. 
Neben der Nutzung des Re-
genwassers kommt bei der 
gesamten Anlage auch die 
„Kaft der Sonne“ zum Einsatz: 
Eine auf der Fassade mon-
tierte, aus zehn Kollektoren 
bestehende Solaranlage lie-
fert Energie, die für die Hei-
zung und Warmwasserberei-
tung verwendet wird.

Spielfelder mit Naturrasen
Im Juni 2007 wurde auf dem 
111 x 74 Meter großen Haupt-
spielfeld und auf dem 106 x 68 
Meter großen Trainingsspiel-
feld ein Sand-Humus-Ge-
misch aufgebracht. Zu den 
weiteren Maßnahmen zählte 
die Errichtung der Flutlicht-
masten. Ende Juni waren bei-
de Spielfelder fertig humu-
siert und besämt. Bis zum ge-
planten Fertigstellungstermin 
im Juni 2008 hat der Naturra-
sen ein Jahr lang Zeit, um wei-
ter anzuwachsen.

Zwei Parkplätze mit insge-
samt 320 Stellplätzen
Für die künftigen Besuche-
rInnen der Sportanlage Edel-
hof wurden zwei Parkplätze 
angelegt, die jeweils über eine 
eigene Zufahrt und über ein 
Angebot von insgesamt 320 
Stellplätzen verfügen. 
Bis zur endgültigen, für Juni 
2008 geplanten Fertigstellung 
sind noch weitere Maßnah-
men vorgesehen. Hierzu ge-
hört z. B. auch die Erweite-
rung der öffentlichen Be-
leuchtung.
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Sportliche Auszeichnung 
für VS Großglobnitz
Die Volksschule Großglobnitz wurde beim Erwerb des 

NÖ Jugendsportabzeichens bereits zum dritten Mal 

Siegerschule des Bundeslandes Niederösterreich. 

Blühende Gemeinde 2007
Eine fünfköpfige Jury – be-
stehend aus Gärtnermeister 
Helmut Hahn, GR Rudolf 
Assfall, StR Andrea Wiesmül-
ler, StR Erwin Engelmayr und 
GR Gabriele Zeller (Bild) – 
war am 18. und 25. August im 
gesamten Stadt- und Ge-
meindegebiet unterwegs, um anlässlich der Blumen-
schmuck-Aktion „Blühende Gemeinde“ die schönsten Blu-
menschmuck-Arrangements zu ermitteln. Angesichts der 
Vielzahl an ansprechenden Gestaltungen standen die Juro-
ren bei der Begutachtung der Gärten, Balkone, Fassaden und 
Vorgärten oftmals vor der „Qual der Wahl“. In jeder Ortschaft 
wurde ein besonders gelungenes Beispiel ausgewählt. Im 
Rahmen einer Feierstunde, die am 10. Oktober im Großen 
Sitzungssaal des Zwettler Stadtamtes stattfand, wurden ins-
gesamt 65 Auszeichnungen vergeben. Ein ausführlicher Be-
richt über diese Feier folgt in unserer nächsten Ausgabe.   

Änderung des Vogelschutzgebietes Kamp-  
und Kremstal
Es wird kundgemacht, dass der vom Amt der NÖ Landesre-
gierung übermittelte Entwurf über die beabsichtigte Ände-
rung der Verordnung über die Europaschutzgebiete – Vogel-
schutzgebiet Kamp- und Kremstal samt Erläuterung und 
planlicher Darstellung bis zum 12. Oktober 2007 im Stadt-
amt Zwettl, Zimmer 27, während der Amtsstunden zur allge-
meinen Einsichtnahme aufliegt. Jedermann ist berechtigt, 
innerhalb der Auflagefrist zum Verordnungsentwurf schrift-
lich Stellung zu nehmen.
Auskunft: StADir.-Stv. Mag.(FH) Werner Siegl, Tel. 02822/503-123

Die Kinder der Volksschule Großglobnitz freuten sich gemein-
sam mit ihrer Direktorin Maria Arnhof (li.) und ihren Lehre-
rinnen VOL Rita Kolm (re.) und Maria Bichl (hintere Reihe, 3. v. 
re.) über den Pokal und über die Glückwünsche der Ehrengäste.

Im Verhältnis zur Schülerzahl 
und im Vergleich mit anderen 
Schulen hatten die meisten 
Schülerinnen und Schüler 
das NÖ Landesjugendsport-
abzeichen erworben. 
Mit einer Teilnahme-Quote 
von 68 Prozent und tollen 
Leistungen u. a. in den Diszi-
plinen „Schwimmen“, „Schi-
laufen“, „Laufen“, „Hoch-
sprung“ „Schlagballwerfen“ 
und „Wandern“ erzielte die 

Volksschule Großglobnitz ei-
nen Spitzenplatz. Am 14. Sep-
tember 2007 besuchte Sport-
landesrätin Dr. Petra Bohus-
lav die Schule und überreichte 
den Kindern den Siegerpokal. 
Mit ihr gratulierten Vizebür-
germeister Friedrich Sillipp, 
BSI Alfred Grünstäudl, BH 
WHR Dr. Michael Widermann 
und die örtlichen Gemein-
deräte Hermann Hahn und 
Josef Eichinger.

Niederstrahlbach ist „schönste 
Kleinstgemeinde“
Unsere Katastralgemeinden Niederstrahlbach und An-

natsberg nahmen auch heuer wieder an der von der NÖ 

Landes-Landwirtschaftskammer, der Gärtner-Vereini-

gung NÖ sowie der Wirtschaftskammer NÖ veranstal-

teten Landesaktion „Blühendes Niederösterreich“ teil. 

Freuten sich seitens des Dorferneuerungsvereines Niederstrahl-
bach über die Anerkennung als „schönste Kleinstgemeinde“: Ob-
mann Otmar Almeder mit seiner Frau Maria und Enkerl Lukas 
(re.) sowie die Obmann-Stellvertreter Manfred Redl (2. v. li.) und 
Britta Kurz (li.) mit Silvia, Johanna und Lisa (vorne sitzend, v. li.). 	

Das Engagement der Bevöl-
kerung im Dienste der Orts-
bildgestaltung brachte auch 
heuer wieder sehr erfreuliche 
Ergebnisse: In der Bewer-
tungsgruppe „Waldviertel“ 
bzw. „Orte bis 800 Einwohne-
rInnen“ erreichte Nieder-
strahlbach einen tollen 3. 
Platz. Beim landesweiten 
Schlussbewerb und bei der 
Siegerehrung, die am 8. Sep-
tember in Puchberg am 

Schneeberg stattfand, wurde 
Niederstrahlbach auch zur 
„schönsten Kleinstgemeinde“ 
des Waldviertels gekürt. 
Mit einem Gesamtergebnis 
von 112 Punkten erreichte 
Annatsberg in der Gruppe 
„Waldviertel“ einen beach-
tenswerten 7. Platz. 
Im Namen der Gemeinde 
danken wir für das gezeigte 
Engagement und gratulieren 
herzlich zu diesem Erfolg!
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Baum- und Strauchschnittabfuhr
Die kostenlose Baum- und Strauchschnittabfuhr für private 
Haushalte findet in der Stadt Zwettl, Moidrams, Stift Zwettl, 
Waldrandsiedlung und Rudmanns am 16. und am 30. Okto-
ber 2007 statt. In allen anderen Katastralgemeinden wird der 
Baum- und Strauchschnitt am 23. Oktober 2007 abgeholt. 
Der Baum- und Strauchschnitt aus dem eigenen Haus- bzw. 
Gartenbereich ist so wie bisher gebündelt (bis max. 1,50 m 
Länge) bereit zu legen. 
Die Kosten dieses Serviceangebotes trägt die Gemeinde.

WIR ÜBER UNS

Farbiger Blumenschmuck 
für jede Jahreszeit
In den nächsten Beiträgen unserer Serie „Wir über uns“ 

möchten wir Ihnen die Mitarbeiter und Aufgabenbe-

reiche des Bauhofes und des Bauamtes vorstellen. 

Den Beginn machen die Gärt-
ner der Gemeinde, die sich u. 
a. um die Reinigung und Be-
treuung der Grünanlagen 
kümmern und die sich auch 
zum derzeit aktuellen Touris-
musprojekt „Zwettl treibt’s 
bunt – eine Stadt bringt Farbe 
ins Land“ einiges haben ein-
fallen lassen. 
Nach dem Frühjahrs-Farb-
motto „Zwettl errötet“ nah-
men die im Bauhof beschäf-
tigten Gärtner Karl Zeinzin-
ger, Leopold Jungwirth und 
Robert Bernhard das Som-
mer-Motto „Zwettl macht 
blau“ zum Anlass, um ent-
sprechende farbliche Akzente 
u. a. bei der Zusammenstel-
lung und Gestaltung der Blu-
men-Arrangements zu set-
zen. 
Entlang der Brücken- und 
Straßengeländer erfreuten 
blau blühende Salbei-, Surfi-
nien- und Lobelien-Arrange-
ments das Auge der Passanten 
und Autofahrer. 

„Grüner“ Daumen
Einen „grünen“ Daumen be-
nötigen die Bauhof-Mitarbei-
ter sowohl beim Bepflanzen 
der Blumenkisten und -tröge 
als auch bei der - von Witte-
rung und  Jahreszeit - abhän-
gigen Pflege: In den Sommer-
monaten werden die Blumen 

mehrmals wöchentlich mit 
Wasser versorgt. Zum Einsatz 
kommt dabei ein auf einem 
Pkw-Transporter montierter 
Wassertank mit einem Fas-
sungsvermögen von 1500 Li-
tern, der in Spitzenzeiten bis 
zu dreimal täglich bei der 
Zapfstelle in Oberhof mit 
Kampwasser befüllt wird. 
Zu den „Routinearbeiten“ 
während der Sommermonate 
gehört das Mähen der Grün-
flächen und Böschungen so-
wie die Wartung der Geräte 
und das Schneiden der 
Sträucher und Hecken. Nach 
dem Austausch der Früh-
jahrsblumen durch Sommer-
blumen folgt Anfang Oktober 
die Umstellung auf eine 
Herbstbepflanzung. Parallel 
dazu werden die Blumen-
zwiebeln für das kommende 
Frühjahr eingelegt, wobei der 
für 2008 geplante Schwer-
punkt auf weiß blühenden 
Narzissen, Hyazinthen und 
Krokussen liegt. 
Neben allgemeinen Reini-
gungsarbeiten und der Ent-
fernung des Herbstlaubes 
kümmern sich die Gärtner in 
der Herbst- und Wintersaison 
auch um die Herstellung von 
Dekorationen, die bei öffent-
lichen Anlässen - wie z. B. 
beim Zwettler Adventmarkt – 
verwendet werden. 

Bevor im Frühjahr wieder mit 
der Gartensaison begonnen 
werden kann, sind diverse 
Reinigungsarbeiten erforder-
lich: Die öffentlichen Anlagen 
werden von Streusplitt und 
Abfällen befreit, weiters wer-
den vorhandene Winterschä-
den behoben und durch neue 

Bepflanzungen ersetzt. 
Abhängig von den Witte-
rungsverhältnissen wird im 
April im gesamten Stadtgebiet 
mit der Frühjahrsbepflan-
zung begonnen, im Mai folgt 
dann wieder die Bepflanzung 
und Anbringung der Blumen-
kisten.  

Auch der Kreisverkehr Zwettl-Ost wurde im Sommer mit einem 
blauen Blumenarrangement ausgestattet. Um die Zusammen-
stellung und Betreuung kümmern sich die Gärtner Leopold 
Jungwirth, Karl Zeinzinger und Robert Bernhard (v. re.).

Bepflanzter Steintrog in der Gartenstraße
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Geburtstage

95. Geburtstag

12. September	 Konrad Hackl, Zwettl, Gerungserstraße 27

27. September	 Theresia Kormesser, Zwettl, Weitraerstr. 23

94. Geburtstag

18. Juli		  Ignaz Senk, Jagenbach 3

17. August		  Rosa Helmreich, Waldhams 13

5. September		  Maria Urbanek, Zwettl, Propstei 44

93. Geburtstag

1. Juli		  Friedrich Führer, Zwettl, Klosterstraße 18

17. August		  Hans Schubert, Zwettl, Syrnauerstraße 17

27. August		  HR Dr. Johann Reilinger, Zwettl, Propstei 44

28. August		  Maria Klein, Zwettl, Propsteigasse 17

8. September		  Johann Steininger, Niederstrahlbach 40

18. September		  Leopoldine Gradt, Zwettl, Propstei 44

92. Geburtstag

7. Juli		  Josefine Berger, Zwettl, Kremserstraße 34

15. August		  Maria Brenner, Friedersbach 84

28. August		  Maria Thaler, Ratschenhof 8

6. September		  Josef Maringer, Eschabruck 7

26. September		  Theresia Sinnhuber, Zwettl, Oberhof 4

Öffnungszeiten des Altstoff-Sammelzentrums Bestellservice und Rabatt- 
Aktion zum NÖ Heckentag 2007 
Der jährlich vom Land Niederösterreich organi-

sierte „Heckentag“ findet heuer am 3. November 

statt. Gartenfreunde haben wieder die Möglichkeit, 

aus einer großen regionsspezifischen Auswahl von 

Fruchtsträuchern und Heckenpaketen sowie Bäu-

men und Obstbäumen auszuwählen. 

Auf Initiative von Umweltstadtrat Erwin Engelmayr bietet 
die Stadtgemeinde Zwettl  allen GemeindebürgerInnen wie-
der die Möglichkeit einer Sammelbestellung. Die Gemeinde 
übernimmt – wie bereits in den vergangenenen Jahren – die 
Abholung von der zentralen Ausgabestelle und auch die Aus-
gabe in Zwettl. Sie ersparen sich damit am 3. November die 
Fahrt zu den regulären Ausgabeorten (Etzmannsdorf am 
Kamp, Amstetten, Wilhelmsburg, Poysdorf, Tulln oder 
Würflach). Zusätzlich erhalten alle „SammelbestellerInnen“ 
einen Preisnachlass in Höhe von 10 Prozent auf die Normal-
preise. 
Die Bestellung muss bis spätestens 15. Oktober, 12.00 Uhr 
im Stadtamt Zwettl einlangen. Weitere Informationen und 
Bestellscheine sind im Stadtamt Zwettl erhältlich (Ansprech-
partner: StADir.-Stv. Mag. (FH) Werner Siegl, Gartenstraße 3, 
Tel. 02822/503-123, E-Mail: w.siegl@zwettl.gv.at. 
Weitere Infos: Heckentelefon: 02952/30260-5151 oder 
www.heckentag.at

Oktober 2007

Mittwoch,	 10. von 16-19 Uhr

Montag,	 15. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 17. von 16-19 Uhr

Samstag,	 20. von 08-11 Uhr

Montag,	 22. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 24. von 16-19 Uhr

Montag,	 29. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 31. von 16-19 Uhr

November 2007

Freitag,	 02. von 13-17 Uhr

Montag,	 05. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 07. von 16-19 Uhr

Montag,	 12. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 14. von 16-19 Uhr

Samstag,	 17. von 08-11 Uhr

Montag,	 19. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 21. von 16-19 Uhr

Montag,	 26. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 28. von 16-19 Uhr

Dezember 2007

Montag,	 03. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 05. von 16-19 Uhr

Freitag,	 07. von 13-17 Uhr

Montag,	 10. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 12. von 16-19 Uhr

Samstag,	 15. von 08-11 Uhr

Montag,	 17. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 19. von 16-19 Uhr

Montag,	   24.    geschlossen 

Mittwoch,	 26.     geschlossen

Problemstoff- Sperrmüll- Alteisen-Sammlung
Samstag, 13. Oktober 2007, 8.00 bis 12.00 Uhr
Friedersbach, Rudmanns, Großglobnitz , Oberstrahlbach

Samstag, 20. Oktober 2007, 8.00 bis 12.00 Uhr
Rieggers, Jagenbach, Jahrings, Niederneustift
Marbach/Walde
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Goldene Hochzeiten

Goldene Hochzeit von Josef und  
Ludmilla Kurz
Josef und Ludmilla Kurz aus Jahrings schlossen am 31. Au-
gust 1957 den Bund der Ehe. Gemeinsam mit der Schwester 
von Josef Kurz, Hertha Winter, gratulierten Stadtrat Franz 
Mold, Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und Ortsvorsteher 
Franz Müllner (v. li.). 		    Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Goldene Hochzeit von Johann und  
Christine Kronstorfer
Am 14. September 2007 stand das „Goldene“ Ehepaar Jo-
hann und Christine Kronstorfer aus Oberhof im Mittelpunkt 
einer Ehrung. Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (re.) über-
brachte die Glückwünsche und eine Ehrengabe der Gemein-
de. Mit dem Jubelpaar freuten sich auch Enkel Lukas Immer-
voll, Urenkerl Michelle Forthofer (vorne) sowie die Töchter 
Gertrude Kronstorfer, Rosina Immervoll und Christine Fort-
hofer (v. li.).             		   Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Zum 80. Geburtstag von  
Altstadtrat Josef Hölzl
Am 5. Juli 2007 feierte Altstadtrat Josef Hölzl im Kreise 

zahlreicher Gratulanten seinen 80. Geburtstag. Nach 

der Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft war der in 

Oberstrahlbach geborene Jubilar als Vertragsbedienste-

ter bei der Bezirkshauptmannschaft Zwettl tätig.  

„80er” Josef Hölzl mit seiner Lebensgefährtin Vera Katzgraber 
(re.) sowie mit Tochter Christina Marek (li.) und Sohn Ing. Josef 
Hölzl.

1949 trat er in den Dienst der 
Gendarmerie ein. Neben sei-
ner erfolgreichen beruflichen 
Laufbahn gehörte er von 1965 
bis 1994 als SPÖ-Mandatar 
dem Gemeinderat an. 
Von 1971 bis 1990 zeichnete 
er als Stadtrat für die Aufga-
benbereiche der Häuser- und 
Friedhofsverwaltung verant-
wortlich. Für sein langjähriges 
Wirken im Dienste der Bevöl-

kerung wurde Altstadtrat 
Hölzl 1986 mit dem Ehrenring 
der Stadtgemeinde Zwettl 
ausgezeichnet. 
Neben vielen weiteren Eh-
rungen und Auszeichnungen 
wurde ihm 1988 mit der Ver-
leihung des Goldenen Ehren-
zeichens für Verdienste um 
die Republik Österreich eine 
der höchsten Auszeichnungen 
der Republik zuteil. Mit viel 

Energie und sozialem Enga-
gement widmet sich Josef 
Hölzl seinen Aufgaben u. a. 
beim Pensionistenverband 
und beim Roten Kreuz. 
Anlässlich der Jubiläumsfei-
erlichkeiten „125 Jahre Rotes 
Kreuz Zwettl“ wurde er für 

seine rund 50-jährige ehren-
amtliche ÖRK-Tätigkeit ge-
ehrt. Wir schließen uns der 
großen Schar der Gratulanten 
an und wünschen Altstadtrat 
Hölzl im Namen der Gemein-
de alles Gute, Glück und Ge-
sundheit!

91. Geburtstag

9. Juli		  Christine Krenkel, Zwettl, Neuer Markt 9

12. Juli		  Dr. Berthold Weinrich, Zwettl,	
		  Allentsteigerstraße 16

30. Juli		  Rosa Binder, Zwettl, Propstei 44

17. August		  Hedwig Schmickl, Zwettl, Martini-Platzl 1

24. August		  Rosa Fraberger, Zwettl, Martini-Platzl 1

26. August		  Maria Fugger, Zwettl, Goethestraße 3

90. Geburtstag

6. Juli		  Anna Kaufmann, Zwettl, Martini-Platzl 1

22. Juli		  August Artner, Kleinschönau 6

18. August		  Mari Kargl, Großglobnitz 4

8. September		  Theresia Steininger, Annatsberg 16

13. September		  Theresia Vogl, Zwettl, Martini-Platzl 1

18. September		  Leopoldine Steindl, Rudmanns 80
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Geburten

Diamantene Hochzeiten

12. Juni	 Selina Altmann, Friedersbach

15. Juni	 Johannes Höbarth, Friedersbach

19. Juni 	 Klara Hahn, Guttenbrunn

21. Juni	 René Zechmeister, Rudmanns

22. Juni	 Katrin Scheidl, Jahrings

29. Juni	 David Traxler, Kleinotten

3. Juli	 Sophia Maria Mayrhofer, Teichhäuser

5. Juli	 Kerstin Bolomsky, Zwettl

7. Juli	 Ilvie Marie Katzenschlager, Zwettl

16. Juli 	 Fabio Nico Reiter, Zwettl

20. Juli	 Elena Diessner, Zwettl 

21. Juli	 Sophia Marie Kohnle, Jagenbach

26. Juli	 Elisabeth Bruckner, Oberhof

1. August	 Niklas Christian Eschelmüller, Niederneustift

	 Jakob Schnabl, Zwettl 

	 Franziska Christina Damberger, Friedersbach

3. August	 Flora Artner, Rudmanns

	 Fabian Hasel, Zwettl

14. August	 Anika Eichinger, Waldhams

16. August	 Melissa Máté, Haris Máté, Zwettl 

18. August	 Florin Pichler, Friedersbach

25. August	 Dominic Bichl, Rudmanns

Diamantene Hochzeit von Anton und  
Brunhilde Stephan
Anton und Brunhilde Stephan aus Zwettl feierten am 29. Juni 
2007 das seltene Jubiläum der Diamantenen Hochzeit. Bür-
germeister Herbert Prinz (2. Reihe, Mitte) und Bezirkshaupt-
mann-Stellvertreter ORR Dr. Josef Schnabl (2. Reihe, li.) 
überbrachten die Glückwünsche der Gemeinde und der Öf-
fentlichkeit. Mit dem Jubelpaar freuten sich die Söhne Ger-
hard (re.) und Helmut (li.) sowie die Schwiegertöchter Erna 
Berndl (2. v. li.), Rosa Stephan und Enkelin Manuela (re.).

Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Goldene Hochzeit von Johann und  
Johanna Schreiner
Anlässlich ihres Goldenen Hochzeitsjubiläums konnten Jo-
hanna und Johann Schreiner aus Niederstrahlbach am 16. 
Juli 2007 die Glückwünsche zahlreicher Gratulanten entge-
gen nehmen. 
Mit  dem Paar feierten Vbgm. Friedrich Sillipp, Rosina Ernst-
brunner, Maria Ernstbrunner, Herta Koppensteiner, Enkelin 
Katharina Schreiner, Michael Zeugswetter, Sohn Johann 
Schreiner, Enkel Johannes Schreiner und Schwiegertochter 
Herta Schreiner (2. Reihe v. li.) sowie Hermann Ernstbrun-
ner, Erwin Ebner, Adolf Koppensteiner, Heribert Eichinger, 
Ortsvorsteher Anton Böhm, Herta Eichinger, Maria Kastner, 
Bauernbund-Obmann Karl Scharitzer und Pater Daniel 
Gärtner (hinten v. li.).

Goldene Hochzeit von Alfred und  
Rosa Ploderwaschl
Der Hochzeitstag von Alfred und Rosa Ploderwaschl aus 
Rudmanns jährte sich am 27. Juli 2007 zum fünfzigsten Mal. 
Mit dem „Goldenen“ Ehepaar freuten sich Vbgm. Friedrich 
Sillipp, Alois Reiter, Tochter Gerlinde Hofbauer, Bauernbund-
Obmann Franz Decker, Feuerwehrkommandant Franz Gru-
ber, Franz Hahn, Tochter Waltraud Hauer, Gemeinderat Jo-
hannes Kerschbaum und Ortsvorsteher Franz Pfeffer.

11. August		 Dr. Alfred und Hermine Karner, Zwettl,  
	 Alpenlandstraße 1
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Steinmetzmeister Wunsch 
GmbH & Co KG
3910 Zwettl, Kremser Str. 48
Telefon: 02822/52 478 • Telefax: DW 7

E i g e n e  E r z e u g u n g     -     e i g e n e  s t e i n b r ü c h e
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau

www.wunsch-stein.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Todesfälle

Eheschließungen

Günstige Sonderangebote

7. Juli	 Thomas Johannes Helmreich, Jahrings
	 Silvia Rametsteiner, Jahrings

	 Johannes Kittinger, Zwettl
	 Maria Jungwirth, Zwettl

	 Andreas Simon, Ottenschlag 
		 Manuela Schuster, Ottenschlag

		 Ing. Johannes Winter, Oberstrahlbach
	 Karin Elisabeth Gaishofer, Wien

	 Ing. Ferdinand Anton Sillipp, Marbach i. Felde
	 Kornelia Brunner, Friedersbach

20. Juli	 Andreas Lichtenwallner, Schönbach
	 Irene Sillipp, Zwettl

4. August	 Stephan Assfall, Eschabruck
	 Nicole Neugschwandtner, Großschönau

10. August	 Markus Holnsteiner, Niederneustift
	 Rosemarie Hutmann, Groß Meinharts

27. August	 Harald Hackl, Wolfsberg
	 Barbara Haider, Wolfsberg 

31. August	 René Franz Brunner, Friedersbach
	 Daniela Doppler, Rohrenreith

1. September	 Dipl.-Ing. Rudolf Franz Aßfall, Wolfsberg
	 Angelika Marvan, Wien

16. Juni 	 Paula Müller, 84 Jahre, Zwettl

19. Juni	 Leo Kronstorfer, 70 Jahre, Waldhams

21. Juni	 Ernst Winter, 77 Jahre, Jahrings

	 Leopold Gruber, 68 Jahre, Waldrandsiedlung

24. Juni	 Anna Jacak, 94 Jahre, Zwettl

25. Juni	 Theresia Leitgeb, 93 Jahre, Mitterreith

	 Walter Franz Macho, 69 Jahre, Großglobnitz

28. Juni	 Herbert Franz Sochor, 68 Jahre, Uttissenbach

30. Juni	 Wilhelm Franz Grobauer, 86 Jahre, Zwettl

2. Juli	 Franz Gruber, 75 Jahre, Rudmanns

4. Juli	 Herta Maria Kienevic, 84 Jahre, Zwettl

6. Juli	 Angela Hofbauer, 83 Jahre, Zwettl

7. Juli	 Johann Koppensteiner, 77 Jahre, Uttissenach

12. Juli	 Ernestine Liebel, 79 Jahre, Zwettl

	 Rupert Garschall, 56 Jahre, Zwettl 

17. Juli	 Orestina Annita Klein, 86 Jahre, Zwettl 

19. Juli	 Rupert Kormesser, 68 Jahre, Zwettl

22. Juli	 Maria Scharitzer, 74 Jahre, Niederstrahlbach

29. Juli	 Ingeborg Faltin, 77 Jahre, Zwettl 

2. August	 Karl Heinz Schmatz, 56 Jahre, Marbach a. Walde

7. August	 Maria Theresia Selwicka, 87 Jahre, Zwettl

	 Maria Löschenbrand, 86 Jahre, Zwettl

8. August	 Franz Schmalek, 68 Jahre, Großglobnitz

10. August	 Lothar Hofmann, 63 Jahre, Zwettl

16. August	 Josef Lehr, 62 Jahre, Großglobnitz

20. August	 Maria Schuck, 97 Jahre, Zwettl

21. August	 Silvester Kurz, 89 Jahre, Guttenbrunn

26. August	 Karl Ernstbrunner, 92 Jahre, Niederstrahlbach

27. August	 Josefa Wagesreiter, 87 Jahre, Waldrandsiedlung

3. September	 Gertrud Heimberger, 79 Jahre, Zwettl

5. September	 Johann Geisberger, 53 Jahre, Friedersbach

10. September	 Frieda Pethö, 82 Jahre, Zwettl

12. September	 Maria Kerschbaum, 74 Jahre, Niederglobnitz	

	 Rosa Senk, 75 Jahre, Jahrings

13. September	 Anton Wismühler, 86 Jahre, Jagenbach

7. September	 Daniel Meneder, Oberstrahlbach
	 Simone Haumer, Oberstrahlbach	

2. September	 Christoph Stundner, Waldrandsiedlung

10. September	 Sophia Sandra Gugelsberger, Friedersbach

11. September	 Johannes Klinger, Zwettl

	 Julian Fessl, Kleinschönau
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Die Familie • Die mode • das haus
Splechtna Moden
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  -  keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!

Mantelwoche
12. - 22.10.2007
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